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Top-Themen
  Aktuelles aus 
  Irdning-D0nnersbachtal 2-11

  
  Bildung| 12 - 18

   Jugend und 
   Vereinsleben | 19- 32

   
   Wirschaft | 8,9 22-23, 33   

    Sport | 38-41

   Gratulationen und
   Veranstaltungen | 42-43

Die ÖVP-Irdning-Donnersbachtal wünscht 
allen GemeindebürgerInnen

ein frohes Osterfest!
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Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

Dr. Anton
Hausleitner

1. Vize-
Bgm.

Raumordnung, Flächenwidmung (V), Personal, 
Finanzen, Infrastruktur, Bildung, Kultur, Vereine, 
Gesundheit, Soziales, Ortsentwicklung ,neue 
Technologien, 

 0664  / 91 68 60 3 

       a.hausleitner@gmx.at

MMag. Johannes

Zettler

Kassier
Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), 
Feuerwehr, Zivilschutz , Bildung , Kultur u. 
Vereine,Handel u. Gewerbe, Raumordnung, Um-
weltschutz u. Abfallbewirtschaftung

      0676 / 70 76 07 3 

  johannes@zettler.co.at

Pauline 
Häusler

Vor-
stands-
mitglied

Soziales, Gesundheit (V), Bildung, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Landwirtschaft, Jagd, 
Gewässer, 

  0664 / 16 50 05 8  

  pauline.haeusler@gmx.at

Josef
Schiefer

GR
Bildung, Kultur, Vereine, Partnergem.  (V), 
Prüfungsausschuss, Jugend, Freizeit, Sport und 
Tourismus, Raumordnung, Flächenwidmung, 

  0664 / 455 74 03

   josefundmaria@a1.net

Annika
Seggl

GRtin
Prüfungsausschuss, Gesundheit, Soziales u. 
Familie, Ortsentwicklung u. neue Technologien, 
Wohn- u. Siedlungswesen

  06769767673
 

  annika.seggl@gmx.at

Christian
Hessenberger, 

MBA

GR
Jugend, Freizeit,Sport u. Tourismus (V), Prü-
fungsausschuss, Personal, Finanzen, Infrastruk-
tur, Handel, Gewerbe, 

   0664 / 84 93 21 5

  christian.hessenberger@grawe.at

Dr. Birgit
Heidinger

GRtin
Personal, Finanzen, Infrasturkutur, Landwirt-
schaft, Jagd, Gewässer, Umweltschutz, Abfallbe-
wirtschaftung,

  0650/5734731

  birgit.heidinger@raumberg-
gumpenstein.at

Reinhard
Gaigg

GR
Landwirtschaft, Jagd u. Gewässer (V), Prü-
fungsausschuss, Personal, Finanzen, Infrastruk-
tur, Raumordnung, Flächenwidmung, 

  0664 / 11 27 57 9 

  haus-gaigg@hotmail.com

Sarah
Dreier

GRtin
Gesundheit, Soziales Familie, Wohn- und. Sied-
lungswesen,  Jugend, Freizeit, Sport und Touris-
mus

 0664 / 56 54 74 2

  sarah.dreier@posteo.at 

DI Andreas
Zentner

GR Feuerwehr, Zivilschutz (V), Bildung, Kultur, 
Vereine, Ortsentwicklung, neue Technologien, 
Landwirtschaft, Jagd, Umweltschutz, Abfallbe-
wirtschaftung, Energien

  0664 /1226025
  andizentner312@gmail.com

Christoph

 Zeiringer

GR Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus, Handel, 
Gewerbe,Raumordnung, Flächenwidmung, 
Feuerwehr, Zivilschutz, Landwirtschaft, Jagd, 
Gewässer

  0660/3512113

  zeiringer.christoph@gmx.at

Alfred

Köhl
GR

Handel, Gewerbe, Betriebsansiedelungen(V), 
Ortsentwicklung, neue Technologien, Landwirt-
schaft, Jagd, Umweltschutz, Abfallbewirtschaf-
tung

    0676/9554000

   info@ak-erdbau.at

DI Martin 
Gruber GR

Umweltschutz, Abfallbewirtschaftung, er-
neuerbare Energie (V), Feuerwehr, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss

 0660 /21 74 33 4

  m.gruber5@gmx.at  

Dietmar

Manschefszki GR

Gesundheit, Soziales, Familie, Wohn- und Sied-
lungswesen sowie Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus 
Feuerwehr, Zivilschutz und öffentliche Sicherheit

      0676/5503320

       maditz78@gmail.com

Ihre ÖVP-Gemeinderäte
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Ihr Volksbürgermeister

impressum

Herbert Gugganig

Volksbürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Sehr geehrte Damen und Herren unserer Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend! 

Sprechtage:   Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
                                oder nach vorheriger telefonischer  
                               Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 

                 0676 / 8 42 42 02 15 
 

Email: herbert.gugganig@irdning.at

Die ersten Wochen des neuen 
Jahres sind bereits vergangen 
und ich werde an dieser Stel-
le in gewohnter Manier über 
aktuelle Themen aus unserem 
Gemeindegeschehen berich-
ten.

Große Herausforde-
rungen für die Markt-
gemeinde Irdning-
Donnersbachtal zu 
Jahresbeginn

Die ausgesprochen hohen Nie-
derschlagsmengen über die 
Weihnachtsfeiertage haben 
in unserem Gemeindegebiet 
große Schäden angerichtet. 
Somit musste in den ersten 
Wochen des neuen Jahres 
schnell reagiert und effektiv 
gearbeitet werden, um Schlim-
meres zu verhindern und einen 
Überblick über die betroffenen 
Gebiete zu bekommen.

Über 20 Schadstellen wurden 
aufgenommen und besichtigt, 
wobei (Hang-) Rutschungen 
einen Großteil der Gescheh-
nisse ausmachten. Besonders 
stark betroffene Stellen wur-
den gemeinsam mit dem Lan-
desgeologen begutachtet und 
bewertet. 
Eine Sperre der „Alten 
Planneralmstraße“, sowie die 
Verordnung von Tonnagebe-
schränkungen am Erlsberg wa-
ren unverzüglich notwendig.
Die Kosten für die Wieder-
herstellung der Schadstellen 
müssen erst erhoben werden, 
aber ohne Zweifel werden sich 
diese deutlich auf das Gemein-
debudget niederschlagen. 
Unserem Bauhofteam spre-
che ich hinsichtlich der in 
diesem Fall geleisteten Ar-
beit ein besonderes Dan-
keschön aus, möchte mich 
aber auch beim Katastro-
phenschutzreferenten der 

Bezirkshauptmannschaft Lie-
zen, Herrn Christian Gebeshu-
ber, und bei der Abteilung 15 
des Landes Steiermark für die 
gute Zusammenarbeit bedan-
ken. Ein großes Dankeschön 
ergeht auch an die Einsatzkräf-
te der Freiwilligen Feuerweh-
ren unserer Gemeinde. 

Glasfaserausbau
Wie bereits im Vorjahr be-
richtet konnte der Glasfa-
serausbau in unserem Ge-
meindegebiet durch die RML 
Infrastruktur GmbH nicht 
planmäßig umgesetzt werden. 
Die umfangreichen Bauarbei-
ten werden nun im Frühjahr 
wieder aufgenommen. Um 
die Arbeiten möglichst rasch 
abschließen zu können, sind 
laut Auskunft der RML Infra-
struktur GmbH mehrere Bau-
trupps gleichzeitig im Einsatz. 
Die Bauaufsicht für das Groß-
projekt wurde ab diesem Jahr 

von der Abteilung 7 des Lan-
des Steiermark übernommen. 
Hinsichtlich der zu erwar-
tenden Verkehrsbehinde-
rungen bitte ich erneut um 
Verständnis. Der aktuelle 
Baufortschritt und auch alle 
allgemeinen Informationen 
zum Projekt „Glasfaseraus-
bau“ können auf der Home-
page www.deineglasfaser.at 
abgerufen werden. 

Flächenwidmung & 
Raumplanung
Die Erstellung des örtlichen 
Entwicklungskonzepts 1.0 und 
des Flächenwidmungsplans 1.0 
waren eines der umfangreichs-
ten und langwierigsten Pro-
jekte, welche in den letzten 
Jahren in Angriff genommen 
wurden. Nun aber wurden alle 
notwendigen Beschlüsse ge-
fasst und es erfolgte schluss-
endlich auch die Genehmigung 
durch das Land Steiermark als 

Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich: Josef Schiefer - Chefredakteur, Herbert Gugganig, Herbert 

Gschweitl, Karl Langmann, Karl Kaltenegger, Elfriede Machherndl, Klaus und Johannes Zettler und  Gerhard Prenner.

Layout, Satz: Josef Schiefer Tel.: 0664/455 74 03 Email: josefundmaria@a1.net | Auflage: 1700 Stk. Druck: Ferdinand Jost GmbH

Erscheinungszeitraum: 4x jährlich  |  Redaktionsschluss für die Sommersausgabe 15.Juni 2024|  Berichte an: josefundmaria@a1.net

Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur
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Aufsichtsbehörde. Somit ist 
das Örtliche Entwicklungs-
konzept 1.0 und der Flächen-
widmungsplan 1.0  nach hef-
tigen Auseinandersetzungen 
mit den Verantwortlichen 
des Landes Steiermark mit 
Ende Februar in Rechtskraft 
erwachsen. Stellvertretend 
für alle Beteiligten darf ich 
diesbezüglich unserem Bau-
amtsleiter Thomas Eingang für 
seine geleistete Arbeit danken. 
Ebenso ergeht mein Dank an 
Vizebürgermeister Dr. Anton 
Hausleitner als Obmann des 
Bau- und Raumplanungsaus-
schusses für die zahlreichen 
ehrenamtlichen Stunden, ja 
Tage und Wochen,  welche er 
dafür aufgebracht hat. 

Leerstands- und Zweit-
wohnsitzabgabe
Ein Thema, das unsere Ge-
meinde derzeit stark beschäf-
tigt, ist die Leerstands- und 
Zweitwohnsitzabgabe des 
Landes Steiermark. Diese 
Maßnahme wurde unter an-
derem eingeführt, um dem 
drängenden Problem des 
Leerstands von Wohnraum 
und der Problematik durch 
Zweitwohnsitze entgegenzu-
wirken.   
Leerstände und Zweitwohn-
sitze beeinflussen nicht nur 
das Ortsbild, sondern haben 
auch Auswirkungen auf die 
Lebensqualität und die Ver-
fügbarkeit von Wohnraum für 
Einheimische.

Die Höhe der Abgabe orien-
tiert sich nach der Größe der 
Wohnfläche und wurde per 
Beschluss des Gemeindera-
tes nach Vorgabe des Landes 
Steiermark verordnet. Die bis 
zu diesem Zeitpunkt geltende 
Ferienwohnungsabgabe gibt 
es nicht mehr.

Mir ist durchaus bewusst, dass 
diese Maßnahme eine finanzi-
elle Belastung für unsere  Bür-
gerinnen und Bürger darstellt. 
Jedoch möchte ich in diesem 
Zusammenhang darauf hin-
weisen, dass eine Gemeinde 
dazu verpflichtet ist, die ge-
setzlichen   Abgaben und Steu-
ern auch vorzuschreiben und 
einzuheben. Die dadurch ent-
stehenden Einnahmen kom-
men dem Gemeindebudget 
zugute und deren Einhebung 
wird bei Gemeindeprüfungen 
durch die Aufsichtsbehörde 
kontrolliert.

Übernahme Zahnarzt-
praxis Dr. Streußnig
Die großen Bemühungen der 
Marktgemeinde hinsichtlich 
einer Nachbesetzung für die 
kassenärztliche Zahnarztpra-
xis von Dr. Streußnig waren 
leider vergebens. Dem ers-
ten Anschein nach war eine 
mögliche Nachfolge sehr 
wahrscheinlich, denn durch 
den von der Interessentin er-
folgten Ankauf der gesamten 
Praxiseinrichtung und auch 
der zahnärztlichen Instru-
mente konnte von einer Stand-
ortabsicherung ausgegangen 
werden. Weitreichende Zu-
geständnisse und auch eine 
Sondervereinbarung mit der 
Zahnärztekammer Steiermark, 
welche nur durch das massive 

Drängen unsererseits zustan-
de gekommen ist,  konnten 
jedoch leider nicht verhindern, 
dass es zu einer Um-Entschei-
dung zugunsten eines anderen 
Standorts gekommen ist. Ei-
nen besonderen Dank für die 
massive Hilfestellung darf ich 
an dieser Stelle  MR Dr. Erwin 
Bernklau in seiner Eigenschaft 
als Präsident der steiermärki-
schen Zahnärztekammer aus-
sprechen – Danke dafür.   Die  
Entscheidung liegt letztend-
lich aber doch beim jeweiligen 
Bewerber und  entzieht sich 
leider dem Einflussbereich der 
Gemeinde. 
Umso mehr möchte ich an 
dieser Stelle betonen, dass 
sich die Zahnärztin Dr. Ma-
deleine Aslund erfreulicher-
weise dazu entschieden hat, 
ihre Praxis im ehemaligen Ge-
richtsgebäude in Irdning ein-
zurichten, und dass sie damit 
einen wertvollen Beitrag zur 
zahnärztlichen Versorgung in 

unserer Gemeinde und auch in 
der Region leistet. Inzwischen 
kann sie sich bereits über viele 
zufriedene Patientinnen und 
Patienten erfreuen – wir wün-
schen weiterhin viel Erfolg im 
Sinne der Versorgung unserer 
Bevölkerung.

Wahljahr 2024
Besonders arbeitsreich wird 
dieses Jahr für die Gemein-
de hinsichtlich der anste-
henden Wahlen. Drei Wah-
len sind heuer abzuwickeln. 
Gesetzesänderungen haben 
Umstrukturierungen bei den 
Zuständigkeiten bei Wahlen 
mit sich gebracht. Die Aufga-
benbereiche der Gemeinden 
und in der Folge auch die der 
Gemeindewahlbehörden wur-
den erweitert und stellt alle 
Mitwirkenden vor neue He-
rausforderungen. Erste Schu-
lungen wurden von mir und 
meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Verwaltung 

Bei einer ÖVP-Klausur wurde über die Arbeitsschwerpunkte der kommenden Jahre diskutiert.
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bereits besucht und es werden 
noch weitere folgen.
Am Sonntag, dem 9. Juni fin-
det die Europa-Wahl statt. 
Die Nationalratswahl und 
die Landtagswahl stehen im 
Herbst am Kalender. 
Sie als Wählerin, als Wähler 
werden alle Wahlinformati-
onen in gewohnter Form er-
halten. Ich möchte an dieser 
Stelle aber schon darüber 
informieren, dass die Geset-
zesänderungen auch eine 
Verschärfung der Ausweis-
pflicht mit sich gebracht ha-
ben. So ist etwa auch bei der 
persönlichen Abholung von 
Wahlkarten am Gemeindeamt 

ein gültiger Lichtbildausweis 
mitzubringen. 
All diese Neuerungen sollten 
sie aber keinesfalls vom Ge-
brauch ihres Wahlrechtes ab-
halten.  Es ist noch nicht allzu 
lange her, dass das Wahlrecht, 
insbesondere für Frauen, keine 
Selbstverständlichkeit war.  -  
Nützen sie Ihre Stimme und 
stärken sie damit die Demo-
kratie!
Nähere Informationen dazu 
werden aber gesondert über 
die Informationskanäle der 
Gemeinde ausgesendet.

Eine schöne Frühlings-
zeit & Frohe Ostern
Mit dem Aufblühen der Natur 
und den ersten warmen Son-
nenstrahlen möchten wir den 
Beginn des Frühlings feiern. 
Es ist eine Zeit der Erneue-
rung und des Wachstums, in 
der wir die Schönheit unserer 
Umgebung in vollem Maße ge-
nießen können. Der Frühling 
erinnert uns daran, dass nach 
jeder Dunkelheit ein neuer Tag 
beginnt und dass Hoffnung 
und Optimismus stets vorhan-
den sind. 
Möge diese Jahreszeit uns al-
len viel Freude und Inspiration 
bringen.

In diesem Sinne möchte ich 
Ihnen und Ihren Familien im 
Namen der Marktgemein-
de Irdning-Donnersbachtal 
wundervolle Ostertage vol-
ler Freude, Liebe und Frieden 
wünschen. Mögen diese Fei-
ertage Gelegenheit bieten, 
um Zeit mit Ihren Liebsten zu 
verbringen und die Bedeutung 
von Gemeinschaft und Zusam-
menhalt zu schätzen.

Mit Gottes Segen! 

Ihr Bürgermeister 
Herbert Gugganig  

Das Kulturreferat der Markt-
gemeinde freut sich sehr, die 
50. internationalen Kammer-
musik und Meisterkurs Tage 
ankündigen zu dürfen. Die un-
ter der Leitung von Prof. Anke 
Schittenhelm stattfindenden 
Meisterkurse sind ein beson-
deres Ereignis im kulturellen 
Veranstaltungskalender der 
Region. Die diesjährige Jubi-
läumsausgabe wird nicht nur 
drei unvergessliche Konzerte 
umfassen, sondern auch eine 
Reihe von Meisterkursen, die 
nationalen und internationa-
len Musikern die Möglichkeit 
bieten, von renommierten Ex-
perten zu lernen.

Die Meisterkurse sind eine 
einzigartige Gelegenheit für 
talentierte Musiker, ihr Kön-
nen zu verfeinern und neue 
Inspirationen zu sammeln. 
Unter der Anleitung heraus-
ragender Dozenten werden 
die Teilnehmer an intensiven 
Workshops teilnehmen, in de-
nen sie ihr technisches und 
künstlerisches Niveau verbes-
sern können.
Neben den Meisterkursen 
haben alle Klassik-Liebhaber 
die Möglichkeit, die tägliche 
Musikwerkstatt und drei au-
ßergewöhnliche Konzerte zu 
erleben, die das Herzstück der 
Kammermusiktage bilden. 

Solisten, Ensembles und im 
besten Fall auch das Kam-
mermusikorchester, werden 
mit ihren Darbietungen für 
unvergessliche musikalische 
Momente sorgen.

Konzerttermine:

Eröffnungskonzert:
Samstag 6. Juli 2024 um 19:30 
Uhr in der Festhalle Irdning
Eintritt: € 10,- an der Abend-
kasse
Es konzertieren die Dozentin-
nen und Dozenten der ikmT 
2024

Jubiläums-
Kirchen-
konzert:
Donnerstag, 
11. Juli 2024 
um 19:30 Uhr 
in der Pfarr-
kirche Don-
nersbach
Eintritt: frei-
willige Spen-
de

Es konzertieren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der 
ikmT 2024.

Abschlusskonzert:
Samstag, 13. Juli 2024 um 19:30 
Uhr in der Festhalle Irdning
Eintritt: € 10,- an der Abend-
kasse

Musikwerkstatt:
täglich, 7. bis 12. Juli, 20:00 Uhr 
in der Festhalle Irdning ausge-
nommen Konzertabende!

Jubiläum: Die 50. Kammermusiktage im Kultursommer 2024
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Die Behebung wird uns 
noch bis in den Som-
mer hinein beschäfti-

gen und deutliche Spuren im 
Gemeindebudget hinterlas-
sen. 
Aufgrund der mittlerwei-
le regelmäßig auftretenden 
Unwetter ergibt sich für die 
Gemeindefinanzen die Er-
kenntnis, dass die unvorher-
gesehen Kosten, die sich dar-
aus ergeben, als Puffer in der 
Budgetplanung berücksichtigt 
gehören. 

Müllhütte Ritzenberg-
Fuchsberg
Durch das besondere En-
gagement von Johann Ruh-
dorfer vlg. Walcher konn-
te bei der Abzweigung 

Ritzenberg-Fuchsberg sehr 
kosteneffizient eine neue 
Müllhütte errichtet werden. 
Diese wurde am 12. Jänner im 
Kreise vieler Anrainer gebüh-
rend eingeweiht. Ich bedanke 
mich sehr für den Einsatz beim 
Hans und allen seinen vielen 
Helfern!

Biomasseheizwerk Don-
nersbach
Die Biomasseheizwerk Don-
nersbach Genossenschaft fei-
ert am Samstag, 27. April, mit 
einem Tag der offenen Tür den 
Abschluss der umfassenden 
Heizwerkerneuerung. Von au-
ßen nur erkennbar durch den 
neuen Pufferspeicher wurde 
so ziemlich die gesamte Tech-
nik im Inneren erneuert. Die 

gesamte Bevölkerung ist herz-
liche eingeladen, sich ein Bild 
von der Wärmeversorgung aus 
nachwachsendem regionalen 
Holz zu machen. 

FF Donnersbach
Es freut mich, dass das neue 
LKW-Mehrzweckfahrzeug der 
FF Donnersbach am Samstag, 
4. Mai, mit einer gemeinsa-
men Florianimesse mit allen 11 
Feuerwehren des Feuerwehr-
abschnittes eingeweiht wird. 
Die Feuerwehr Donnersbach 
freut sich dabei sowie beim 

anschließenden Florianifest 
in der Mehrzweckhalle über 
zahlreichen Besuch. 
Das höchste Fest des Chris-
tentums, Ostern, steht bevor. 
Wir feiern die Auferstehung 
von Jesus Christus. Ein Fest 
für das Wichtigste in uns: die 
Hoffnung. Möge die Hoffnung 
auch in eurem Leben immer 
präsent sein und euch Mut 
und Zuversicht schenken.

Gesegnete Ostertage 
wünscht Euer 

Gemeindekassier
MMag. Johannes Zettler

MMag. Johannes Zettler

Gemeindekassier (ÖVP)
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„Wetter ist eine Erfindung 
der Natur, Unwetter eine 
Erfindung der Menschen.“
Diesem Zitat kann ich zustimmen. Nur leider tröstet 
das nur wenig, wenn wir wieder einmal, so wie zu 
Weihnachten 2023, ein Wetter erleben, das wir nicht 
erleben möchten. 
Das extreme Tauwetter gepaart mit dem starken Re-
gen und dazu noch Sturm haben zu großen Schäden 
an der Infrastruktur, vor allem an den Straßen im 
Ortsgebiet geführt. 
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Dr. Anton Hausleitner

1. Vizebürgermeister 
(ÖVP) Ausschussvorsitzen-
der für Raumordnung und 

Planung

ÖEK und FläWi in Rechtskraft!

Nach mehrjährigen 
Vorarbeiten, Lo-
kalaugenscheinen, 

zahlreichen Anhörungen und 
Einwendungsbehandlungen 
sowie mehreren Sonderter-
minen bei der Aufsichtsbe-
hörde in Graz ist es schluss-
endlich in diesem komplexen 
und aufwändigen Verfahren 
gelungen, mit Wirksamkeit 
vom 06.02.2024 die be-
scheidmäßige Genemigung 
des "Örtlichen Entwicklungs-
konzepts (ÖEK)" und des 

"Flächenwidmungsplanes 
(FläWi)" zu erhalten.
Mit dem ÖEK werden die 
langfristigen Planungsziele 
verordnet, während der FläWi 
als Konkretisierung des ÖEK 
das gesamte Gemeindegebiet 
räumlich gliedert - den Wort-
laut, die graphische Darstel-
lung und die exakte Nutzung 
der einzelnen Grundstücke 
festlegt. 
Hunderte Seiten dieses Pla-
nungsinstruments sollen für 
Rechssicherheit einerseits 
und für die Entwicklungsmög-
lichkeit bei den jeweiligen Ei-
gentümerInnen andererseits 
sorgen. Ab sofort können die 
Grundstücke bestimmungsge-
mäß verwendet werden! Han-
delt es sich bei der Festlegung 
um Aufschließungsgebiete, 
müssen vor der Konsumati-
on natürlich die festgelegten 
Aufschließungserfordernisse 
erfüllt sein. Hinzuweisen ist 
darauf, dass mit der letzten 

Novelle zum Raumordnungs-
gesetz alle Gemeinden ver-
pflichtet wurden, Maßnahmen 
zur aktiven Bodenpolitik zu 
setzen. Für alle von dieser 
„Baulandmobilisierung“ be-
troffenen Grundstücke gilt, 
dass in 5 Jahren die „Raumord-
nungsabgabe“ zu entrichten 
ist, bzw. die entschädigungslo-
se Rückwidmung erfolgt, soll-
ten die Grundstücke nicht zwi-
schenzeitlich genutzt worden 
sein. Welche Maßnahme zur 
Anwendung kommt, ist bereits 
festgelegt.
Mit dem ÖEK und dem FläWi 
2024 steht nun ein sehr 

gutes und zukunftsorientier-
tes Werkzeug zur Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde 
zur Verfügung. Ein besonde-
rer Dank für die kompetente 
Arbeit und das Durchhalte-
vermögen unserem Bgm. ÖK 
Herbert Gugganig, unserem 
Bauamtsleiter Thomas Ein-
gang mit Erika Weichbold und 
Klaus Marold, den Mitgliedern 
des Raumordnungsausschus-
ses sowie DI Günther Eppen-
steiner vom Raumplanungs-
büro Pumpernig und Partner.

Am 09.06.2024 stehe 
ich zur Wahl für das 
Europaparlament . 

In meinem Freundes- und 
Bekanntenkreis wurde mir 
immer wieder die Frage ge-
stellt, warum ich mich zur 

Verfügung stelle. Europa 
hat sich zu einem Garanten 
für Frieden, Wohlstand und 
wirtschaftlichen Erfolg ent-
wickelt - ein erfolgreiches 
Projekt. Dennoch ist es un-
sere Pflicht, den Kurs der EU 
kritisch zu hinterfragen und 
Fehlentwicklungen aufzuzei-
gen. Ich sehe es als unsere 
Verantwortung an, die Uni-
on durch konstruktive Kritik 
zu verbessern und sie dem 
Wähler, der Wählerin näher 
zu bringen.

Neben einer kritischen Hal-
tung müssen wir jedoch auch 
klar die positiven und für viele 
bereits selbstverständlichen 

Vorteile aufzeigen. Meine Ge-
neration ist in der EU aufge-
wachsen oder als Bürger der 
Europäischen Union geboren 
worden. Persönlich habe ich 
vor einigen Jahren durch ein 
Seminar in Straßburg erstmals 
verstanden, was es bedeutet, 
Teil dieser Union zu sein. Es 
bedeutet, dass 27 Staaten ge-
meinsam nach Kompromissen 
suchen, um eine Rolle auf der 
Weltbühne zu spielen. Es be-
deutet auch, dass wir uns im 
Urlaub keine Gedanken über 
Roaming-Gebühren machen 
müssen, sowohl für uns als 
auch für diejenigen, die zu uns 
kommen. Es bedeutet eben-
so, dass Projekte, von denen 

wir alle profitieren, auf regio-
naler Ebene umgesetzt wer-
den können. Allein in unserer 
Gemeinde fallen mir spontan 
Projekte wie der "Geh in dich-
Weg" oder das "Gipfelbad" in 
Donnersbachwald ein.

Kurz gesagt, die EU beeinflusst 
unser tägliches Leben, und es 
ist die Aufgabe als Abgeord-
nete im EU-Parlament, diesen 
Einfluss zu gestalten, indem 
wir eine kritische Haltung ein-
nehmen und gleichzeitig das 
Ziel einer starken Union im 
Auge behalten.

Darum nütze dein Wahlrecht 
auch bei der Europawahl!

Europa? Darum!

Viktor Gugganig

Kandidat bei der Europawahl 
2024



8

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
W

ir
ts

ch
af

t

Die Baustelle bei den 
Häusern der Woh-
nungseigentumsge-

meinschaft Grimminggasse 
Nr. 84 bis 88, wo 5 Wohn-
häuser umfassend energe-
tisch saniert sowie durch das 
Benediktinerstift Admont in 
den Dachgeschoßen insge-
samt 13 neue Mietwohnun-
gen errichtet werden, befin-
det sich in der finalen Phase. 
Die Gesamtanzahl der Woh-
nungen erhöht sich dadurch 
von ehemals 30 auf nun 43 

Wohnungen. Die Häuser sind 
Mitte der 1950er Jahre er-
richtet worden und werden 
nun von Grund auf und nach 
Stand der Technik saniert.
Die Sanierung und der Ausbau 
der 5 Wohnhäuser umfasst fol-
gende Maßnahmen:
• Aufbringen Vollwärme-

schutz
• Tausch der Fenster
• Tausch der Haus- und 

Wohnungseingangstüren
• Anbau großzügiger Balko-

ne für alle 43 Wohnungen

• Anschluss an die Biowär-
me Irdning (vorher nur 
teilweise vorhanden)

• Dämmung des Dachrau-
mes

• Erneuerung der Elektroin-
stallation, der Kanalanla-
gen und Wasserzuleitun-
gen

• Neugestaltung der Au-
ßenanlagen

 
In den Dachgeschoßen wer-
den die Dachstühle so umge-
baut, dass großzügige Gau-
pen mit vollflächig verglasten 
Fronten ein lichtdurchflutetes 
Raumgefühl vermitteln. Die 
neuen Wohnungen bieten als 
2- bis 4-Zimmerwohnungen 
einen breiten Mix zwischen 
45 und 78 m² Nutzfläche. Die 
großen Balkone bieten west-
seitig zudem einen schönen 
Ausblick auf den markanten 
Grimming. 
Zusätzlich zu den 13 neuen 
Mietwohnungen werden Ab-
stellplätze für die Bewohnerin-
nen und Bewohner geschaffen, 

für die vorausschauend die 
Möglichkeit einer zukünfti-
gen E-Ladeinfrastruktur mit-
geplant worden ist.
Die Bauarbeiten haben im 
Mai 2022 begonnen und kön-
nen nach Fertigstellung der 
Außenanlagen und Balkone 
beim letzten Haus im Frühjahr 
2024 abgeschlossen werden. 
Es herrschte eine große Nach-
frage nach den neuen Miet-
wohnungen im Dachgeschoß, 
die Übergabe der letzten Ein-
heiten fand daher bereits im 
März dieses Jahres statt.
Unter Inanspruchnahme von 
Landesförderungen werden 
seitens des Benediktinerstif-
tes Admont insgesamt knapp 
3,5 Mio. Euro investiert. 
Die Sanierung der Häuser 
inkl. Dachgeschoßausbau 
stellen ein Paradebeispiel für 
ökologisch und ökonomisch 
sinnvolle Nachverdichtung in 
zentraler Lage dar und bieten 
beste Wohnqualität mitten im 
Ortskern von Irdning. 

Ing. Mag. Alfred Fuchs

Thermische Sanierung und Dachgeschoßausbau in 
der Grimminggasse

Aktion bis  

31.12.2024:  

20 Euro Prämie  

für jede 

Neukund:in*

Empfehlen Sie die Bank,
die an morgen glaubt.

Empfehlen Sie jetzt die Steiermärkische Sparkasse 
und holen Sie sich 20 Euro Empfehlungsprämie*. Ihre 
geworbene Neukund:in erhält das s Komfort Konto 
Privat mit Internetbanking George im 1. Jahr gratis.
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

* Aktion gilt bis 31.12.2024. Gültig nur für Neukund:innen. Die 
Prämiengutschrift erfolgt auf ein Konto der Steiermärkischen 
Sparkasse. Die Aktion ist nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

#glaubanmorgen

Kunde wirbt Kunde_2024_85x120.indd   1 05.03.2024   08:15:40

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  
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merlander hat am 
01. Februar nach der Pen-

sionierung von Dr. Schindel-
ka das neue Notariat Irdning-
Donnersbachtal eröffnet. 

Die freundliche, lichtdurchflu-
tete Kanzlei befindet sich im 

ehemaligen „Junger-Gebäude“ 
am Kreisverkehr in der Trau-
tenfelserstraße 76. Zu ihrem 
Team zählen Jurist Mag. Phil-
ipp Stocker, Gust Strohmayer, 
Beate Wassermann, Niki Seggl 

und ab April Claudia Schütz. 
Die Kanzlei ist Montag – 
Donnerstag von 8:00 - 12:30 
und von 13:30 bis 16:00 so-
wie Freitag bis 13:30 geöffnet. 

Erstauskünfte sind kostenlos. 

Termine können telefonisch 
(+43 3682 21600) vereinbart 
und auch über die Website 
www.notar-kammerlander.at 
gebucht werden.

„Angekommen!“ – das sagt 
sie freudestrahlend zu ihrem 
neuen Standort. Dr. Brigitte 
Kammerlander, eine gebürtige 
Ennstalerin, war bereits bis 
zum Jahr 2007 Notarsubsti-
tutin in Irdning. Von 2008 bis 
heute führte sie das Notariat 
in Sankt Gallen.

Privat liebt sie es, in der Regi-
on aktiv zu sein, sei es beim 
Schifahren, Tourengehen, 
Bergsteigen, auf dem Bike, 
mit den Laufschuhen, bei der 
Jagd oder am Pferderücken. 

NOTARIAT IRDNING NEUERÖFFNUNG

Der Bedarf an innova-
tiven Baumaterialien 
und Technologien, 

ändernde Baustandards und 
Vorschriften, Nachhaltig-
keitsanforderungen, Digi-
talisierung, Arbeitskräfte-
mangel und Klimaziele sind 
die verschiedenen täglichen 
Herausforderungen in der 
Baubranche.
Die größten Schwierigkeiten 
sind aber zurzeit die Preiser-
höhungen und die Richtlinien 
der Kreditvergabe, durch die 
das Errichten von leistbaren 
Wohnungen und Eigenheimen 

nicht vereinfacht wird. In die-
sen Bereichen ist die Politik 
auf Bundes- und Landes-
ebene besonders gefordert, 
Lösungen herbeizuführen. 
Erste Schritte in diese Rich-
tung wurden mit dem „neuen 
Wohn- und Baupaket“ bereits 
gesetzt, die Initiative des Bun-
des unterstützt den privaten 
und den geförderten Wohn-
bau, weiters sollen die Klima-
ziele damit erreicht werden. 
Mit den Maßnahmen des 
Wohn- und Baupakets ver-
folgt die Bundesregierung 
vier Ziele:

• Die  Baukonjunktur  zu 
stützen und die  Sanie-
rungsquote zu erhöhen  

• Mehr  und  leistbareren 
Wohnraum zu schaffen

• Die Schaffung von Eigen-
tum zu erleichtern

• Qualität des vorhande-
nen Wohnraums zu ver-
bessern

Auch in unserer Gemeinde 
hat sich im Bereich Hochbau 
in letzter Zeit einiges getan, 
mit Sanierung und Ausbau 
der Mehrparteienhäuser in 
der Grimminggasse wurden 
neue Wohnräume geschaf-
fen und bestehende Wohn-
anlagen in ihrer Qualität und 
Nutzbarkeit verbessert. Mit 
solchen Sanierungen erhöht 
sich nicht „nur“ die Wohnqua-
lität, sondern es werden auch 

noch Energiekosten gespart 
und das Ortsbild verschönert. 
Mit dem Projekt „Grimming-
blick“ der Gem. Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft Enn-
stal entstehen im Ortszent-
rum in naher Zukunft neue 
Eigentumswohnungen. Die 
SG Ennstal legt großen Wert 
auf Nachhaltigkeit, verwen-
det modernste Technologie 
und umweltfreundliche Ma-
terialien, um einen ressour-
censchonenden Wohnraum 
zu schaffen.
Ich wünsche allen ein geseg-
netes Osterfest

Christoph Zeiringer

Gemeinderat (ÖVP)

In der Baubranche gibt es jeden Tag 
neue Herausforderungen



10

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
G

ES
U

N
D

H
EI

T

Im Bericht „Step up! Be-
kämpfung von Bewe-
gungsmangel in der Euro-

päischen Region der WHO“ 
(02/2023) der WHO (=Welt-
gesundheitsorganisation) 
wird belegt, dass sich ein 
Drittel der Bevölkerung der 
Europäischen Union zu we-
nig bewegt. Dadurch und 
aufgrund unzureichender 
Ernährung werden Gesund-
heitsprobleme wie bei-
spielsweise Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes und 
psychische Beschwerden 
mehr. Proaktiv auf unsere 
Gesundheit zu achten ist 
bedeutsamer denn je und 
bringt auch touristisches Po-

tential mit sich.
Aus diesem Grund setzt die 
Kleinregion bestehend aus den 
4 Gemeinden Aigen, Irdning-
Donnersbachtal, Stainach-
Pürgg und Wörschach auf 
Vorsorge und Gesundheit. 
„Es soll abwechslungsreiche, 
gesundheitsorientierte Ange-
bote geben, welche nicht nur 
von Gästen, sondern auch von 
Einheimischen genossen wer-
den können“, so Bürgermeister 
und Vorsitzender der Kleinre-
gion Herbert Gugganig.
Im Rahmen des LEADER-
Projektes „Präventiver Ge-
sundheitstourismus in der 
Kleinregion“ wurde mittels 
Workshops, Exkursionen der 

Grundstein für verschiedene 
Kurse und Vorträge von loka-
len Profis aus dem Gesund-
heitsbereich erstellt. „Von Mai 
bis September 2024 gibt es 
über 30 Kurse bzw. 100 Ter-
mine. Aufgrund der tollen 
Kooperation mit der Modell-
region Liezen zur Gesund-
heitskompetenz und –förde-
rung werden viele Kurse vom 
Gesundheitsfonds Steiermark 
unterstützt und können bei 
freiem Eintritt genossen wer-
den“, erklärt Birgit Geieregger 
von der Landentwicklung Stei-
ermark, welche das Projektma-
nagement inne hat.

Einen Auszug der Angebote 
bei uns in Irdning-Donners-
bachtal finden Sie hier. Mehr 
Details zur Buchung bzw. zu 
anderen Angeboten können 
Sie über diesen QR-Code auf-
rufen:

Irdning-Donnersbachtal und Nachbarsgemeinden starten mit 
abwechslungsreichen Kursen & Vorträgen zur Gesundheit

Stand: 29.2.2024 Projekt Präventiver Gesundheitstourismus in der Kleinregion Irdning-Enns-Grimmingland
Projektleitung: Birgit Geieregger

Titel Anbieter Datum Uhrzeit Treffpunkt Kosten / 
Einheit

Entdeckungstour im Wald für Kinder JUFA Hotel 
Donnersbachwald

9.7., 16.7., 23.7., 30.7., 
6.8. 13.8. 8:00 - 9:00 JUFA Donnersbachwald Freier Eintritt

Fitness Level Check mit Spiroergometrie Nebosja Dukic 18.5., 19.5., 1.6., 2.6., 
1.9., 26.10.

ab ca. 17.00
nach dem Lauf Training Sportplatz Irdning € 175

Lauf Training Nebosja Dukic 18.5., 19.5., 1.6., 2.6., 
1.9., 26.10. 16:00 - 17:00 Sportplatz Irdning Freier Eintritt

Morgenwanderung und Frühstück JUFA Hotel Planneralm 17.5.-5.10.2024, täglich 7:00 - 10:30 JUFA Planneralm € 15,90

Tierisches Yoga mit Ziegen Sandra Glaser 25.7., 22.8. 16:30 - 18:00 Donnersbachwald 2 € 35

Waldbaden Petra Cibulak 22.5. - 30.10., 
mittwochs 14:30 - 16:00 Kapuzinerkloster Irdning € 10

Waldyoga Sandra Glaser 20.6., 18.7., 15.8., 5.9. 16:30 - 18:00 Donnersbachwald 2 Freier Eintritt

Ziegenwanderung 1,25 h Sandra Glaser 26.7., 23.8. 10:00 - 11:15 Donnersbachwald 2 € 25

Ziegenwanderung 2 h Sandra Glaser 19.7., 16.8. 16:30 - 18:00 Donnersbachwald 2 € 35

Vortrag: Gelassenheit als 
Gesundheitsfaktor Elke Wiedergut 10.06. 19.00-20.00 Gemeindeamt Irdning Freier Eintritt

Vortrag: Mangel- & Überernährung
- Unverträglichkeiten Heide Hahn-Zach 27.08.24 19.00-20.00 Gemeindeamt Irdning Freier Eintritt

Gesundheitsorientierte Angebote: Sommer 2024
Gesundheitsregion Grimmingland

Aigen i. Ennstal. Irdning-Donnersbachtal. Stainach-Pürgg. Wörschach.

Seite 1 / 1

© Christoph Lukas Fotografie © Freepik © Freepik

Gesundheitsorientierte Angebote für den Sommer

Kontakt: 
birgit.geieregger@landent-

wicklung-steiermark.at 
Tel: 0676/86643754
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Bräuche entstehen 
auf unterschiedliche 
Weise und sind ein 

wichtiger Teil unserer Kul-
tur. Sie hängen von Bedürf-

nissen, Einstellungen und 
lebensweltlich vermittelte 
Handlungsmustern ab und 
treten in Personengruppen 
in bestimmter Regelmäßig-
keit auf. Die Weitergabe von 
Bräuchen, Traditionen und 
Sitten wird auch als Brauch-
tumspflege bezeichnet und 
ist ein wesentlicher Bestand-
teil der kulturellen Identität 
und des immateriellen Kul-
turerbes einer Region. Die 
Herkunft der Bräuche kann 

einen religiösen, weltlichen 
oder auch jahreszeitlichen 
Hintergrund haben. Gemein-
sam mit Weihnachten gehört 
das Osterfest zu den größten 
Feierlichkeiten in Österreich. 
Eine Woche vor Ostern, am 
Palsonntag, beginnt einer 
der ersten Bräuche: Bei der 
Palmweihe wird mit dem so-
genannten „Palmbuschen“ 
der Einzug Jesu nach Jerusa-
lem gehuldigt. Weitere Bräu-
che und Traditionen, wie das 

Ratschen, das Osterfeuer, die 
„Weihscheitln“, das Osterei-
er färben, der Osterstrauch 
uvm. gehören bei uns in der 
Region auch zum traditionel-
len Osterfest. Aber die liebs-
te Tradition wird bei vielen 
der Osterkorb mit der Os-
terjause für die Fleischweihe 
nach der Fastenzeit sein.

Ich wünsche euch ein frohes 
Osterfest und einen gelebten 
Brauchtum!

Annika Seggl

Gemeinderätin (ÖVP)

Gesamtheit der im Laufe der Zeit ent-
standenen Bräuche 

Einen Schritt zurück ma-
chen, Altes aufgreifen, 
zeitgemäß aufbereiten 

und mit Neuem kombinie-
ren“ – so lautet das Konzept 
der Familie Lämmerer & Hu-
ber. Sie bewirtschaften den 
„Goschnhof“ am Bleiberg in 
Irdning und wurden vor Kur-
zem mit dem 3. Platz bei der 
Wahl zum „Bauernhof des 
Jahres 2024“ ausgezeichnet. 
Der Goschnhof gliedert sich in 
zwei Standorte. Am Haupthof 
wohnen Martina und Harald 
Huber und im wiederbelebten 
„Goschn Lehen“ haben sich Jo-
hanna und Florian Lämmerer 
ein Bauernhaus für sich und 
ihre Tochter Josefine, sowie 
für Gäste aus nah und fern, die 
in ihren beiden Ferienwohnun-
gen „Urlaub am Bauernhof“ 
verbringen, erbaut. 
Bei der Familie wird Vielfalt 
großgeschrieben und somit 
teilen sich neben ca. 100 Stie-
ren und Ochsen rund 1200 
Freiland Legehennen den Stall 
und die Weide. Die Ochsen 
verbringen mindestens einen 
Sommer auf der 

Heimweide und einen Som-
mer auf der Alm, ehe sie sich 
als besondere Spezialität auf 
den Tellern vieler Einheimi-
scher und Gäste wiederfin-
den. Der mineralreiche Boden 
und die anspruchsvollen Wet-
terverhältnisse auf rund 800 
Metern Seehöhe bringen ge-
schmacksintensives Gemüse 
und hervorragende Erdäpfel 
hervor. Das Gleiche gilt auch 
für das Getreide - neben Wei-
zen, Roggen und Gerste wird 
auch Dinkel angebaut und in 
der Uitz-Mühle im Murtal zu 
Mehl vermahlen.
Das Mehl und die Freilandeier 
bilden auch die Zutaten für die 

feinen Nudeln, die in verschie-
denen Formen angeboten 
werden. Als Herzensprojekt 
benennt Florian Lämmerer 
außerdem die zahlreichen 
Edelbrände aus alten heimi-
schen Obstsorten, die bei Lan-
desbewertungen sogar schon 
„Gold“ ins Ennstal brachten. 
Einen großen Teil ihrer erzeug-
ten Hofprodukte liefern sie an 
Gastronomiebetriebe im
Ennstal und Ausseerland. 
Mittlerweile führen auch 
schon 13 BILLA Filialen in der 
Umgebung ihre "Grimming 
Freilandeier" und "Grimming-
Erdäpfel" im Sortiment. Die 
Direktvermarktung gewinnt 

durch die Nachfrage des Kon-
sumenten nach der Herkunft 
der Lebensmittel immer mehr 
an Bedeutung - diesem Trend 
folgt die Familie schon einige 
Zeit und ist mit ihren eigenen 
Produkten breit aufgestellt. 
Nach dem Motto „Aus der Re-
gion – für die Region“ werden 
sie schon bald am Hauptplatz 
von Irdning viele bäuerliche 
Produkte vor den Vorhang 
holen und das Bewusstsein 
für die heimische Landwirt-
schaft stärken. Wir sind ge-
spannt und freuen uns, wenn 
am Marktplatz wieder ein 
Treffpunkt für Jung und Alt 
entstehen wird.

3. Platz bei der Wahl zum „Bauernhof des Jahres 2024“ 
Neuer Bioladen soll am Marktplatz entstehen

© LK Steiermark-Foto Pulsinger



12

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
Ki

nd
er

ga
rt

en
 D

on
ne

rs
ba

ch

Rhythmische musikalische Erziehung|KIGA DONNERSBACH

Einen gesunden Frühling

Wir als Kindergar-
tenpädagoginnen 
sind jeden Tag 

aufs Neue gefordert, den 
Kindern mit Spiel und Spaß 
Bildungsinhalte zu übermit-
teln. Eine sehr spannende 

und ansprechende Methode 
davon nennen wir Rhyth-
misch- musikalische Erzie-
hung. Darin machen wir die 
Kinder mit Musik, Bewegung, 
Spiel und Sprache auf ganz 
besondere Dinge, wie nun 

beispielsweise das Frühlings-
erwachen unterschiedlichster  
Tiere, aufmerksam. Sachrich-
tigkeit der Informationen, 
welche wir hierbei übermit-
teln, werden somit mit ver-
schiedensten Bewegungen 

der jeweiligen Thematik ge-
festigt und erweitert.   

Frohe Ostern wünscht euch 
allen das Team des Kinder-

gartens Donnersbach

������������������������������
�����������������
���	�������
�������������������������������
	��������
�
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Gemeinsam sind WIR stark! | WIKI-KIGA DONNERSBACHWALD

Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, 

Wir wünschen Frohe Ostern und freuen uns Euren Besuch

 Auf Ihre  Tischreservierung unter Tel.: 03682/22496 freuen sich Tünde, Gabor 
und das Grabenwirtteam.

Ki
nd

er
ga

rt
en

Bei uns im Kindergarten darf 
jedes Kind seinen eigenen 
Interessen und Bedürfnissen 
nachgehen. Es lernt sich dabei 
selbst gut kennen und entwi-
ckelt sich individuell in seinem 
Tempo weiter. Dabei nimmt 
es seine Gefühle und Bedürf-
nisse wahr und lernt diese 
auch zu benennen. Das Kind 
entwickelt dabei die Fähigkeit 
zur Empathie und baut soziale 
Beziehungen auf. Es erkennt, 
dass jeder Mensch individuell 

ist und achtet dabei auf sich 
selbst und die anderen. Ideen, 
Vorschläge und Bedürfnisse 
von sich selbst und anderen 
können so wahrgenommen 
und respektiert werden. So 
kann aus dem „Ich“ ein „Wir“ 
entstehen!

Wir wünschen allen ein fro-
hes Osterfest!

Die Kinder des Wiki Kinder-
gartens Donnersbachwald,
Martina, Regina und Irene

Wir wünschen Euch allen frohe Ostern!
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WIKI-Kindergarten | IRDNING

„Polarexpress- Wir rei-
sen zum Nord- und Süd-
pol“ 

Dieses Thema begleite-
te die Kinder im WIKI 
Kindergarten Irdning 

in den letzten Monaten. 
Dazu wurde mit den Kindern 
ein ganzer Raum eingerich-
tet, wo die Kinder dieses The-
ma in den verschiedensten 
Spielbereichen erforschen 
durften. Gemeinsam bauten 
wir ein großes Iglu. Die Kin-
der konnten im Rollenspiel 
in verschiedene Kostüme 
schlüpfen und das Leben 
der Inuit nachspielen. Dieses 

Thema wurde auch zu Fa-
sching aufgegriffen, wo sich 
die Kinder aussuchen durf-
ten, als was sie sich verklei-
den möchten. Gemeinsam 
fertigten wir die Kostüme an, 
welche sie mit Stolz beim Fa-
schingsumzug präsentierten. 
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Montessorikindergarten

Für das Kindergartenjahr 2024/25 gibt es noch freie Plätze in un-
serem Kindergarten.

• Anmeldungen sind ab sofort möglich.
• Schnuppertage können jederzeit individuell vereinbart werden.
• Betreuungskosten wie in anderen Kindergärten. (Sozialstaffel möglich) 

Wir freuen uns auf euren Besuch!

„Hilf mir, es selbst zu tun. Zeig mir, wie es geht.
Tu es nicht für mich. Ich kann und will es allein tun.

Hab Geduld, meine Wege zu begreifen. Sie sind vielleicht länger, vielleicht brauche ich mehr Zeit, weil ich mehrere Versuche 
machen will. Mute mir auch Fehler zu, denn aus ihnen kann ich lernen.“ (Maria Montessori)

Verein für ganzheitliches Lernen nach Montessori

Kindergarten „BUNTE WIESE“

Montessoristraße 254, 8952 Irdning
Telefonnummer: 0670/3595019
E-Mail: montessorikiga.buntewiese@gmx.at
Homepage: montessori-irdning.at

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

31.05.2024 bei Landmarkt SPAR Irdning.

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

31.05.2024 bei Landmarkt SPAR Irdning.

Gutschein von Dahoam-Zeitschrift Gutschein von Dahoam-Zeitschrift

€ 10,- Gutschein
Lagerhaus Aigen

Haus & Garten 

bei einem Einkauf ab 50,- im Landmarkt Lagerhaus  
Aigen. Gültig nur bei Bareinkäufe für alle Haus/Gartenprodukte bis  
31.05.2024. Ausgenommen sind Aktionen. 

Gutschein gültig nur in der L&M Filiale Irdning

DEIN STIL
Unsere StoffeUnsere Stoffe
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"Meine Zukunft - meine Arbeitswelt - mein Bezirk" | VS-IRDNING
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Beim Projekt BerufsFin-
dungsBegleitung hat-
ten die Schülerinnen 

und Schüler der 4. Klassen 
die Möglichkeit, anhand von 
Stationen in unterschiedli-
che Berufe des Bezirkes zu 
schlüpfen. Insgesamt gaben 
25 regionale Unternehmen 
und Institutionen aus dem 
Bezirk Liezen einen Einblick 

in die Vielfalt der Lebens- 
und Berufswelt des Bezirkes. 
Es war ein informativer, pra-
xisnaher und spannender Tag. 

Schitage auf der Plan-
neralm 2. bis 4. Klassen 
"Weil i wü Schifoan … Weil 
Schifoan is des leiwaunds-
te, wos ma sich nur vurstelln 
kann!" 
Für die Kinder der VS Irdning 
waren die 3 Schitage auf der 
Planneralm ein voller Erfolg. 
Die Neulinge meisterten 

den Weg vom Kinderland 
zum Schlepplift bravourös. 
Die Schiasse carvten über 
Pisten, erkundeten den He-
xenwald und sprangen über 

Kamelhöcker. Der Spaßfaktor 
kam nicht zu kurz. 

Schikurs in Donnersbachwald 
1. Klassen
Ob „Stemmbögen fahren, 
Parallel schwingen, Carven, 
Schanzenspringen oder Tief-
schnee fahren“  – so ein Schi-
kurs vergeht viel zu schnell. 
Bei herrlichem Sonnenschein 
und feinstem Pulverschnee 
macht Wintersport so richtig 
Spaß.
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Volksschule| DONNERSBACH
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Ob Geburtstag, Familienfeiern, Taufen oder einfach gegen Vorbestellung sich kulinarisch 
verwöhnen lassen!

Landhaus Gabriel freut sich auf Ihren Besuch!

Landhaus Gabriel
Tel: 0660 21 61 368

Aktivitäten des Eltern-
vereins der VS Donners-
bach

Der Elternverein der 
Volksschule Don-
nersbach blickt nach 

seiner Neugründung auf ein 
ereignisreiches 1. Semester 
zurück. Besonders abwechs-
lungsreiche Bewegungsan-
gebote und die Pflege von 
Festen und Brauchtum stan-
den dabei im Mittelpunkt. 

Bedanken möchten wir 
uns beim gesamten 
Lehrer*innenteam der VS 
Donnersbach, unseren 
Kooperationspartner*innen 
und allen, welche die Aktionen 
des Elternvereins tatkräftig 
unterstützt haben – sei es mit 
kulinarischen Spenden, ehren-
amtlichem Engagement oder 
dem Besuch einer unserer Ver-
anstaltungen. Der Erlös der 
gesamten Einnahmen kommt 
unseren Volksschulkindern in 
Donnersbach zugute. 

Wir freuen uns bereits auf die 
nächsten geplanten Aktivitä-
ten für das restliche Schuljahr. 

Das Team des Elternvereins 
der VS Donnersbach 
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Einiges hat sich wieder 
getan in den letzten 
Wochen an der Mittel-

schule Irdning: Für die ersten 
und zweiten Klassen gab es 
wieder Skikurse auf der
Planner- bzw. Riesneralm, 
für letztere dieses Mal mit 
„integriertem Schwimmtag“ 
im Erlebnisbad Schladming. 
Eine Deutsch-Gruppe der drit-
ten Klasse beschäftigte sich 
kreativ mit Balladen und die 
Junior-Company der vierten 
Klassen ist „voll im Geschäft“ 
mit ihrem Projekt „Grimming-
Nudeln“. Zu allem, was sich an 
unserer Schule tut, gibt es vie-
le Fotos und weitere Informa-
tionen auf unserer Homepage 

www.msirdning.at sowie aktu-
ell auf Instagram.
Besonders stolz konnte die 
2a MINT-Klasse mit ihren 
LehrerInnen Dipl.Päd. Jut-
ta Lemmerer und Prof. Do-
minik Schanzl, BEd sein, die 
den FairYoungStyria-Preis für 
globales Lernen 2023/24 ge-
wonnen hat. "Fluid Future - 
Nachhaltige Perspektiven für 
plastikfreie Gewässer" wurde 
als eines von zehn prämierten 
Projekten von Schulen in der 
Steiermark ausgewählt. Beim 
Festakt am 12. Februar in der 
Grazer Burg präsentierten die 
Kinder selbst ihre Arbeit und 
durften ihren Preis von Lan-
desrat Werner Amon, entge-
gennehmen.

     MS/PTS -  Irdning
Lindenallee 38, 8952 Irdning

Tel.: 43 3682 22443-502 
Email: direktion@msirdning.at  www.msirdning.at

Am 29. Februar wur-
de Dir. Daniel Kollau 
von den KollegIn-

nen, den SchülerInnen sowie 
Vertretern der Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal als 
Leiter des Pflichtschulclus-
ters Irdning  verabschiedet. 
Wir bedanken uns sehr herz-
lich für die umsichtige und 
von Wertschätzung geprägte 
Leitung, sowie das für alle 
Belange offene Ohr zu jeder 
Zeit und wünschen viel Er-
folg und Freude in der neuen 
beruflichen Tätigkeit.
Durch seinen Umstieg in die 
Position des Schulqualitäts-
managers erfolgte gleichzeitig 
die Übergabe der Leitung an 
den derzeitigen Stellvertreter 
Dipl.Päd. Bernd Binderbauer, 
BEd. Auch ihm wünschen wir 

alles Gute und viel Freude in 
seiner neuen Aufgabe.
Der neue Schulclusterleiter 
des Pflichtschulclusters Ird-
ning Bernd Binderbauer ist 
46 Jahre alt, hat drei Kinder 
und lebt mit seiner Familie in 
Gröbming. Er wurde in Knit-
telfeld geboren und wuchs in 
Spielberg auf. 
Nach der Matura an der 
HTBLA Zeltweg im Bereich 
Hoch- und Tiefbau wurde nach 
kurzer Berufstätigkeit schnell 
klar, dass es ihn wieder Rich-
tung Klassenzimmer ziehen 
würde. Er absolvierte an der 
Pädagogischen Hochschule 
Graz Eggenberg das Lehramt 
für die Fächer Mathematik, 
Physik und Chemie und bekam 
nach einer dreijährigen Berufs-
tätigkeit als Lehrer und Erzie-
her in einer heilpädagogischen 

Einrichtung im Ennstal, 2006 
seine erste Anstellung als Leh-
rer an der Hauptschule und 
PTS Gröbming.
2014 wechselte er an die MS/
PTS Irdning, wo er bis jetzt 
als Klassenvorstand an der 

Polytechnischen Schule Ird-
ning und seit 2019 Irdning als 
Qualitätsschulkoordinator und 
stellvertretender Schulleiter 
bzw. Pflichtschulclusterleiter 
an der MS/PTS Irdning tätig 
war.

Schlüsselübergabe im Pflichtschulcluster Irdning

Die Gemeinde Irdning-Donnersbachtal wünscht Herrn Daniel 
Kollau  als Qualitätsmanager der Bildungsregion Liezen und 
dem interimistischen Direktor Bernd Binderbauer viel Erfolg 
in ihren neuen Aufgaben.
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Die Marktmusikkapelle spielte ein fulminantes Konzert
Mit den Musimäusen waren 100 MusikerInnen auf der Bühne

Beim Musikwettbewerb Prima la musica erreichten die fünf 
Schlagzeuger den 1. Platz mit Auszeichnung:
Kathrin Schiefer, Isabella Singh, Lukas Seiringer, Sebastian 
Thanner und Tristan Steiner mit ihrem Musiklehrer Mag. 
Andreas Moser

Derzeit spielen drei Musiker der Marktmusikkapelle Irdning 
bei der Militämusikkapelle Steiermark mit, so auch beim 
letzten Galakonzert in der Arbeiterkammer in Graz.
Johannes Schiefer, Julian Schwab und Simon Grundner.

Im Rahmen des Konzertes wurden hohe Auszeichnungen verliehen.
Ehrenzeichen in Gold für 50 Jahre als aktiver Musiker: Franz Danklmeier und Josef Mösenbacher
Verdienstkreuz in Bronze am Band für Kapellmeister Mag. Günther Hirschegger und Johann 
Danklmeier

Die Eröffnung des Kon-
zertes  unter der Lei-
tung von Mag. Gün-

ter Hirschegger übernahmen 
28 Irdninger Musimäuse, an-
schließend konzertierte die 
Marktmusikkapelle mit 71 
MusikerInnen. Obmann Mar-
tin Lackner konnte sich über 
eine voll besetzte Festhalle 
freuen, das bunte Programm 
begeisterte das Publikum. Ein 
besonderes Highlight war si-
cherlich „Salina con Carina“, 
eine sizilianische Suite be-
stehend aus 4 Sätzen. Dieses 
Stück wird die Kapelle auch 
bei der Landeskonzertwer-
tung in Stufe C im Herbst in 
Krieglach zum Besten geben. 
Für die Irdninger Musimäuse 
war ein Höhepunkt sicher 
auch das gemeinsame Spiel 
der Zugabe-Märsche mit 
der Marktmusik. Der Abend 
wurde dann noch durch die 
„Mischkulanzler“ musika-
lisch zum Ausklang gebracht.

BL
A
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Trachtenkapelle Donnersbach 
Musik und Gemeinschaft stehen im Mittelpunkt

Mit über 79 Zu-
sammenkünften 
konnte Obmann 

Siegfried Luidold bei der 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung auf ein ereignis-
reiches musikalisches Jahr 
2023 zurückblicken. Ein be-
sonderer musikalischer Hö-
hepunkt des vergangenen 
Jahres war zweifelsohne die 
Teilnahme an der Konzert-
wertung in Krieglach in 
Stufe B.
Ein weiterer Fokus der Jah-
reshauptversammlung lag auf 
den Neuwahlen. Wir bedan-
ken uns bei den drei ausschei-
denden Mitgliedern – Mag. 
Stefanie Stückelschweiger, 
Markus Ilsinger und Wolfgang 
Schupfer – für ihre langjährige 
Unterstützung und Mitarbeit.
In einer Zeit, die von digita-
ler Ablenkung geprägt ist, 
gewinnt die Jugendarbeit 
auch in unserem Verein zu-
nehmend an Bedeutung. Das 
Sommer-Jugendlager auf 
der Schrabachalm verdeut-
lichte eindrucksvoll, wie ge-
meinsames Musizieren, Spaß 
und Spiel die Gemeinschaft 

stärken können. Die drei Tage 
boten nicht nur eine willkom-
mene Auszeit von Bildschir-
men, sondern förderten neben 
dem musikalischen Können 
auch die sozialen Kompeten-
zen der jungen Musikerinnen 
und Musiker.
Familien standen beim dies-
jährigem Familienskitag auf 
der sonnigen Planneralm im 
Fokus. Traumhafte Bedingun-
gen sorgten für einen unver-
gesslichen Tag und stärkten 
den Zusammenhalt.
Ein weiterer Höhepunkt in 
unserem Vereinsjahr ist das 
traditionelle Muttertagskon-
zert. Mit großem Engagement 
stellt Kapellmeister Hannes 
Ilsinger jedes Jahr ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zusammen. Seine sorgfältige 
Stückauswahl garantiert ein 
ansprechendes und unterhalt-
sames Erlebnis für alle Kon-
zertbesucher.
Wir freuen uns auf euren Be-
such und bedanken uns bei 
allen Gönnern und Förderern.

Eure Trachtenkapelle 
Donnersbach!

www.kunstschmiede-schweiger.at

Donnersbach 8 | 8953 Irdning – Donnersbachtal
+43 664 73459062 | ennstal@kunstschmiede-schweiger.at

 Schmiede & Metallbau
 Geländer & Balkone

 Türen & Gitter
 Tore & Zäune

 Grabgestaltung 
 Lampen & Interior
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Die VP-Frauen-Irdning-Donnersbachtal
Frühlingsprogramm

Einladung nach Bad Aussee zur Firma
„Hütter-die Kosmetikmacher“

Wann: 11. April 2024
Treffpunkt: 8:30 Uhr; Gemeindeparkplatz 
Irdning-Donnersbachtal

Was erwartet uns?
Wir bilden Fahrgemeinschaften und fahren nach Bad Aussee.
Dort gibt es eine kostenlose Führung durch den Betrieb, in welchem 
hochwertige und funktionelle Produkte im Bereich der Pflegekosmetik aus natürlichen 
Kräuterauszügen hergestellt werden.
Anschließend werden wir noch einen Einkehrschwung in eine Ausseer Gaststätte machen.

Einladung zur Frühlingsfeier
Es wird wieder gefeiert!
Unsere alljährliche Frühlingsfeier findet am 24. Mai 2024 im Gasthaus Dachsteinblick in Wörschachwald statt. 
Treffpunkt: 13:30 Uhr  am Gemeindeparkplatz Irdning (Wir bilden Fahrgemeinschaften). Wir freuen uns auf ein gemütliches 
Beisammensein!

Bitte um verbindliche Anmeldung bei Gerlinde Ruhdorfer: 0664/4296933
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Aktuell errichtet die 
RML Infrastruktur 
im Auftrag der Regi-

on ein Glasfasernetz in un-
serer Gemeinde. Mit 1. April 
startet die regionale Glas-
faser-Offensive eine noch 
nie dagewesene Aktion zur 
Förderung des Ehrenamts. 
Mitmachen können alle frei-
willigen Einsatzorganisatio-
nen und Vereine mit Sitz in 
Irdning-Donnersbachtal.
 
100 Euro und mehr
Jede Glasfaser-Anmeldung, die 
über einen Verein an die RML 
Infrastruktur geht, bringt der 
Vereinskasse eine Prämie in 

der Höhe von 100 Euro. Unter 
den fleißigsten drei Vereinen 
im Bezirk Liezen wird zum Jah-
resende noch eine Gesamt-
prämie von 35.000 Euro auf-
geteilt. Interessierte Vereine 
erhalten alle Informationen 
vom durchführenden Partne-
runternehmen Most Wanted 
in Liezen.
 5 Schritte zum Glasfaser-Inter-
netanschluss im Rahmen der 
Glasfaser Vereinsaktion 2024

1. Ich habe noch kein Glas-
faser-Internet bestellt. 
Prüfen Sie auf www.
DeineGlasfaser.at/ad-
ressabfrage, ob sich Ihre 

Adresse im Ausbaugebiet 
befindet.

2. Holen Sie sich den Verein-
scode von ihrem Verein.

3. Lassen Sie sich von 
MostWanted in Liezen 
oder Gröbming zu den 
verschiedenen Internet-
service-Anbietern bera-
ten und wählen den für 
Sie passenden Tarif, das 
passende Produkt aus.

4. Bestellen Sie bei 
MostWanted in Lie-
zen und Gröbming bis 
spätestens 31.12.2024 
ihr Glasfaser-Inter-
netprodukt sowie den 
kostenlosen Glasfaser-

Internetanschluss bei 
Einfamilienhäusern bis 
an ihre Grundstücksgren-
ze bzw. bei Mehrpartei-
enhäusern direkt in die 
Wohnung.

5. Geschafft! Sie surfen in 
Lichtgeschwindigkeit und 
Ihr Verein erhält eine Prä-
mie von 100,- Euro.

 
Infos:

www.DeineGlasfaser.at/ver-
einsaktion 

Hotline ausschließlich für Ver-
eine: Tel.: 0660 300 30 55

SEI DABEI: Glasfaser 
Vereinsaktion 2024 
startet am 1. April 2024
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Im Jahr 2023 wurde das 
größte Investitionspaket 
der Biomasseheizwerk 

Donnersbach eGen (einge-
tragene Genossenschaft) 
seit der Gründung im Jahr 
1991 umgesetzt. Insgesamt 
wurde ein Investitionsvolu-
men von ca. 2 Mio. EUR ver-
baut. 

So wurde der alte Biomas-
sekessel, ebenfalls Baujahr 
1991, durch ein modernes Fa-
brikat ersetzt. Die Leistung mit 
800 KW Nennleistung blieb 
gleich. Der Pufferspeicher 
wurde von 10.000 Liter auf 
80.000 Liter erweitert und 
nun nordseitig außen an das 
Gebäude angebaut. Die Pum-
pen, die gesamte Steuerung, 
die Elektrik, eigentlich so gut 
wie alles im Heizhaus, wurden 
erneuert. 
Zusätzlich kam es auch zur 
größten Netzerweiterung in 
der Geschichte des Unter-
nehmens. In Richtung Norden 
wurde das Leitungsnetz in die 
Rüschersiedlung ausgedehnt, 
in Richtung Süden wur-
den der Gasthof Leitner 
und die dahinterliegen-
den Häuser aufgeschlos-
sen. Insgesamt wurden 
28 neue Anschlüsse fer-
tiggestellt und mehr als 
2000 Meter Rohre ver-
legt. In diesem Zug wur-
de auch das neue Glas-
faserinternet mitverlegt, 
um hier nur einmal Gra-
bungsarbeiten zu haben. 

Die Biomasseheizwerk 
Donnersbach eGen ist im 
Eigentum von 18 bäuerli-
chen Betrieben, alle aus 
Donnersbach. Das benö-
tigte Brennholz wird zum 

allergrößten Teil von unseren 
Genossenschaftern geliefert, 
der Rest kommt von anderen 
Waldbesitzern aus Donners-
bach und Donnersbachwald. 
Damit erfüllen wir unseren 
Genossenschaftszweck der 
regionalen Wertschöpfung 
ohne lange Lieferwege. Holz 

aus dem 
Ort wird 
zu Wärme 
für den 
Ort. Wir 
verarbei-
ten aus-
schließlich 
m i n d e r 
qualitati-
ves Holz, 

das nicht für sonstige Ver-
arbeitung zB in Sägewerken 
geeignet ist. 
Ich bedanke mich bei allen, 
die mitgeholfen haben, die-
ses Bauvorhaben erfolgreich 
abschließen zu können: den 
ausführenden Firmen, den neu 

hinzugekommen Kunden, den 
Grundbesitzern, die uns die 
Leitungsverlegung auf Ihren 
Grundstücken erlaubt haben, 
den Anrainern für Ihre Geduld 
während der Bauphase. 
Am Samstag, 27. April 2024, 
möchten wir unsere neue An-
lage mit einem Tag der offenen 
Tür offiziell eröffnen und der 
Bevölkerung vorstellen. 

Obmann 
MMag. Johannes Zettler

Tel: 0676/7076073
E-Mail: office@bioheizen-

donnersbach.at

Ausbau abgeschlossen - Biowärme Donnersbach

@ k o t r a s c h .1 8 9 8 Foto / Projekt / ST.

Fenster
Türen
Möbel
Innenarchitektur
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Die Wurzeln der KFZ 
Weisl GmbH liegen 
ursprünglich in unse-

rem Nachbarort Trautenfels, 
wo das Unternehmen 1997 
gegründet und einige Jahre 
als Firma Weisl Werner – Al-
les rund ums KFZ geführt 
wurde. Bereits seit über 20 
Jahren hat der Betrieb nun 
jedoch seinen Standort in 
der ehemaligen Postbusgara-
ge in Donnersbach. 
Was als Handelsbetrieb be-
gann, entwickelte sich nach der 
Einstellung eines KFZ-Meisters 
zur KFZ-Werkstätte ohne Mar-
kenbindung. Unter dem Na-
men KFZ Weisl GmbH steht 
sie seit jeher für kompetente 
Beratung auf Augenhöhe. 2007 

legte Werner selbst die Meis-
terprüfung am Wifi in Salzburg 
ab. Seine Lebensgefährtin Mar-
tina ist seit der Gründung ein 
wichtiger Teil des Betriebes 
und kümmert sich als rechte 
Hand des Chefs um Organisa-
torisches, wie z.B. die Buchhal-
tung, und erledigt alle Aufga-
ben, die darüber hinaus noch 
anfallen. 
Gemeinsam konnten sie in den 
knapp 30 Jahren einen treuen 
Kundenstamm aufbauen, hal-
ten und stets erweitern. Seit 
2004 durften sie fünf KFZ-
Technikerlehrlinge zum posi-
tiven Lehrabschluss begleiten, 
wobei ihnen auch einige treu 
erhalten blieben. 

Bereits seit 2004 zählen jeg-
liche Reparaturen rund um 
Fahrzeuge aller Marken zu 
den Aufträgen der Firma 
Weisl. Durch die Vernetzung 
mit verschiedensten Firmen er-
möglicht die KFZ-Werkstätte 
auch Reparaturen über ihren 
Tätigkeitsbereich hinaus. Sie 

sind stets bemüht sich auch 
herausfordernden Aufträgen 
zu stellen.
Werner und Martina betonen, 
auch in Zukunft den Fokus 
stets auf die Kundenzufrieden-

heit zu legen und den Kunden 
mit Freude als KFZ-Betrieb des 
Vertrauens zur Seite zu stehen

Unsere Betriebe im Rampenlicht – UnternehmerInnen vor Ort
In dieser Rubrik sollen in Zukunft regelmäßig Unternehmen aus unserer Gemeinde kurz vorgestellt werden. 

Möchten auch Sie Ihr Unternehmen hier präsentieren? Wir freuen uns über eine kurze Nachricht. 
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Das Lebensnetz stellt sich vor

Mein Name ist Gott-
fried Luidold und 
ich bin in Irdning 

wohnhaft. Ich bin verheira-
tet, habe ein Kind und auch 
schon zwei Enkerl. Da ich 17 
Jahre in der Marktmusik ge-
spielt habe, höre ich auch in 
meiner Freizeit gerne Musik 

bzw. spiele ich selbst auch 
noch gerne. Ebenso bin ich in 
meiner Freizeit als Brautfüh-
rer unterwegs. Reisen zählt 
auch in meiner Freizeit zu 
meinen liebsten Hobbies.
Ein Lebensziel von mir ist es, 
Menschen, die Hilfe benöti-
gen, zu helfen. Darum habe ich 
mich entschieden, dem Verein 
Lebensnetz meine Hilfe anzu-
bieten und nun bin ich auch 
als Vorstandsmitglied beim 
Verein vertreten. Meine Auf-
gabe besteht darin, benötig-
te Krankenbetten zuzustellen. 
Ich wünsche mir hierfür, dass 
wir immer schnellstmöglich 
helfen können. 

Meine Wünsche für die Welt: 
Frieden
Als Glück empfinde ich: 
Gesundheit

Mein Lebensmotto: 
Nimm Dir Zeit zum Lachen 
– es ist die Musik der Seele,
nimm Dir Zeit freundlich zu 
sein – es ist der Weg zum 
Glück.

ES TRIFFT UNS ALLE: 

DIE NÄCHSTEN, 

DIE HILFE BRAUCHEN, 

SIND WIR SELBST.
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Seit April 2023 bietet 
das "Tageszentrum le-
benswert" in Irdning 

Tagesbetreuung für ältere 
Menschen an. Und die Zeit 
vergeht und der Rückblick 
berichtet Momente, bleiben-
de Erinnerungen, was haben 
wir erlebt, wie war die Zeit.
Der April vorigen Jahres war 
geprägt von der Eröffnung, 
man lernte sich kennen, die 
örtlichen Begebenheiten wur-
den erkundet, Spaziergänge 
zeigten uns schöne Plätze zum 
Verweilen.
Im Mai wurde bereits Brauch-
tum gepflegt, wir waren zu tra-
ditionellen Festen eingeladen, 
der Maibaum wurde aufge-
stellt, und wie es sich gehört, 
gesungen, getanzt… lebens-
werte Momente geschaffen. 
Von Vorbereitungen geprägt 
war der Juni, die große Er-
öffnungsfeier fand statt, ein 
gelungenes Fest, ein tolles 
Miteinander, ein Treffen von 
Generationen, mit prägenden 
Eindrücken.
Die Sommermonate Juli und 
August waren der Sonne, den 
Bergen, der Luft, dem Was-
ser… gewidmet, es ging auf die 
umliegenden Almen, zum Ba-
den, nichts konnte uns aufhal-
ten, kein Eis war vor uns sicher. 
Der September lud zum Bum-
meln ein, es wurde gustiert, 
probiert, Einkäufe getätigt.
Und bereits im Oktober lernte 
so mancher das Fürchten und 
Erinnerungen wurden wach 
die Maskenausstellung der 
Bleiberger Höllenteufel in der 

Festhalle in Irdning stand am 
Programm.  

Allerheiligen, Laternenfest, 
Martini-Ganslessen, Maroni-
Braten,  es scheint,  der Monat 
November war beinah zu kurz, 
um alles unter Dach und Fach 
zu bringen.
Und dann für viele die schöns-
te Zeit im Jahr, der Dezember, 
es duftete nach Weihrauch, 
Kekse wurden gebacken, Er-
innerungen geweckt, eine 
wundervolle, besinnliche Zeit 
war uns allen gesinnt um guter 
Dinge in das neue Jahr 2024 
zu starten.

Mit viel Schwung und Elan 
beginnt der Jänner 2024, je-
doch bringt dieser auch Ver-
änderungen mit sich. Das Ta-
geszentrum lebenswert mit 
dem Standort Liezen öffnet 
seine Pforten. Und so mancher 
Kunde wechselt den Standort 

um weiterhin seinen Ansprü-
chen entsprechend betreut zu 
werden.

Das "Tageszentrum lebens-
wert" Irdning kann jederzeit 
während der Öffnungszeiten 
besucht werden, es gibt noch 
freie Betreuungsplätze und wir 
freuen uns auf ihren Besuch , 
ihr Interesse.
Jeder Tag, jeder Moment wird 
genützt, um füreinander da zu 
sein, um aktiv den Geist und 
Körper zu trainieren, einander 

zuzuhören, Kontakte zu pfle-
gen, Freundschaften zu schlie-
ßen, sich ausruhen und erho-
len, zu singen, zu tanzen, all 
das zu tun was das Leben mit 
sich bringt.

Kontakt:
DGKP Astrid Feichtinger
Tageszentrum lebenswert

Aigner Straße 17a
8952 Irdning

+43 676 84 63 97 95
03612 21260 3080

tageszentrum.irdning@
pflegeverband-liezen.at

astrid.feichtinger@pflege-
verband-liezen.at

SO
ZI

A
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S
Es sind die Begegnun-
gen mit den Menschen, 
die das Leben lebenswert 
machen
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Gesundheitszentrum-Pflegeheim| IRDNING

Basteln, singen und tierischer Besuch – langweilig wird es 
bei uns sicherlich nicht! Ein großer Dank gilt unseren eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die uns 
wöchentlich besuchen und hin und wieder den ein oder 
anderen tierischen Gast mitbringen!

Unser Faschingsball fand heuer unter dem Motto „Was-
serwelten“ statt! Mit musikalischer Umrahmung und ganz 
vielen Faschingskrapfen verbrachten wir gemeinsam einen 
sehr lustigen Nachmittag.

DIE SOMMER-
AKADEMIE 2024
Egal, ob als absoluter Anfänger 
oder wenn man bereits über 
Erfahrung im Malen verfügt, 
unsere Kurse bieten für jeden 
mit kreativer Ader das passen-
de Programm.

Unsere erfahrenen Kurslei-
ter führen durch individuelle 
und inspirierende Unterrichts-
einheiten, in denen man die 
Grundlagen der Malerei er-
lernt oder seine Fähigkeiten 
weiterentwickeln kann. Von 
der Wahl der richtigen Ma-
terialien bis hin zur Umset-
zung eigener kreativer Ideen 
– man unterstützt dabei, die 

Vorstellungen auf eine Lein-
wand zu bringen.

Die Sommer-Malkurse finden 
in entspannter Atmosphäre 
statt und bieten eine willkom-
mene Abwechslung vom All-
tag. Gleichzeitig hat man die 
Gelegenheit, neue Menschen 
kennenzulernen & sich kreativ 
auszuleben und in der Folge 
auch die künstlerischen Fer-
tigkeiten zu verbessern.

Sommerakademie 2024
Datum: 9. bis 17. August 2024
Kursort: HBLFA Raumberg-
Gumpenstein

Angebotene Kurse:
1. Zeichen – und Aqua-

rellkurs | Leitung: 
LUKAS 7

2. Acrylkurs | Leitung: 
Paul Meisenbichle

Alle Informationen: 
www.sommerakademie.

weebly.com

Kontakt:
Kulturreferat der Markt-
gemeinde Irdning-Don-
nersbachtal
Martina Schaffer, Tel. 
(03682) 224 20-225, 
Mail: martina.schaffer@
irdning.at

Mal-& Zeichenkurs des Kulturreferats der Marktgemeinde
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 von Karl Langmann.

Kalvarienberg 

Der Ort an dem Jesus hinge-
richtet wurde heißt im Heb-
räischen Golgotha, im Latei-
nischen Calvaria.
Auf Deutsch wird der Hin-
richtungsort mit Schädel-
stätte wiedergegeben.                                         
Die meisten Nachbildungen  
dieser Kreuzigungsszene mit 
Jesus am Kreuz, den beiden 
Schächern Dismas und Ges-
mas zur Rechten und zur Lin-
ken, sowie Jesu Mutter Ma-
ria, mit Maria Magdalena und 
dem Apostel Johannes, sind 
deshalb auch auf einer Anhö-
he errichtet worden.

Der Kalvarienberg an der 
Aigner-Straße befindet sich 
ebenfalls auf einer leichten 
Erhöhung. Die mächtige Ka-
pelle hat einen quadratischen 
Grundriss und ist durch ein 
Pyramidendach, auf dem 
ein Dachreiter aufgesetzt 
ist, geschützt. Den Eingang 
ziert ein schmiedeeisernes 
Gitter, welches, zusammen 
mit den bunten Glasfenstern, 
im Zuge der Renovierung Mit-
te der 1960er Jahre, errichtet 
worden ist.

Die Figuren der Kreuzi-
gungsgruppe sind fast 
lebensgroß und wurden 
1994 von Maximilian Stieg-
ler restauriert. Leider ist 
der „Lieblingsjünger“ Jo-
hannes abhanden gekom-
men.
Entstanden ist die Kapel-
le um 1730. Die Irdninger 

Bürgerschaft gelobte als 
Dank dafür, dass sie von der 
Pest verschont geblieben ist, 
die Errichtung eines Kalva-
rienberges. Ebenso hat der 
Verwalter Michael Fundo v. 
Gstatt nach seinem Ableben 
am 20. Oktober 1725 der 
Kirche Irdning eine Unter-
stützung für den dort anzu-
legenden Kalvarienberg hin-
terlassen.Früher wurde bei 
Begräbnissen von Schlattha-
mern hier „abgesetzt“ und die 
„Fünf Wunden“ gebetet. Bis 

zur Liturgiereform Ende der 
1960er Jahre ging am Grün-
donnerstag und am Karfrei-
tag bei Einbruch der Dunkel-
heit eine Prozession von der 
Greimel-Kapelle in Schlatt-
ham zum Kalvarienberg, wo 
die Allerheiligen-Litanei ge-
betet wurde. Unterwegs be-
tete man den schmerzhaften 
Rosenkranz.
Im Zuge einer Sonderförde-
rung durch das Land Steier-
mark soll die Anlage 2024-
2025 von Grund auf renoviert 
werden.

Quellen: Brunner W. und Renhart 
E.: Steirische Kalvarienberge. Graz 
1990.
Wernbacher R.: Geschichte des Be-
zirkes Irdning und seiner Schlösser. 
Gröbming 1905.
Langmann K.: Die christlichen Weg-
zeichen der Pfarre Irdning. Unveröf-
fentliche Hausarbeit.Irdning 1994

Tolle Nachrichten 
gibt es für alle 
g e s u n d h e i t s b e -

wussten Irdningerinnen 
und Irdninger, die ihrem 
Körper etwas Gutes tun 
möchten: Im Mai 2024 er-
öffnet Harald Cimzar am 
Hauptplatz von Irdning 
ein Gesundheits- und 
Fitnessstudio. Die Räum-
lichkeiten der ehemaligen 
Sparkasse werden mit brand-
neuen Trainingsgeräten aus-
gestattet, sodass unabhängig 
von Alter und Fitnesslevel 

keine Wünsche offenbleiben.
Ob jemand seine Muskeln aus 
ästhetischen Gründen straf-
fen möchte oder aber Rücken-
schmerzen im Alter vorbeugen 
will – der diplomierte Personal 

Trainer und Liebscher und 
Bracht Therapeut, mit 
mehr als 20 Jahren Trai-
ningserfahrung, steht 
gerne mit Rat und Tat zur 
Seite.
„Ich möchte meine Leiden-
schaft für Bewegung und 
einen gesunden Lifestyle 
mit anderen Menschen 
teilen und auch andere 
motivieren, ihren Körper 

gesund und fit zu halten. Mit 
meinem lebenslang.fit Studio 
mitten in Irdning ist das ab Mai 

wirklich für jeden möglich“, so 
Harald Cimzar.
Der Zutritt wird an sieben Ta-
gen die Woche mittels Chip 
möglich sein. 

Auf Anfrage und Terminver-
einbarung steht Harald Cim-
zar auch für eine persönliche 
Beratung und Betreuung zur 
Verfügung. Alle weiteren In-
formationen können vorab un-
ter der Telefonnummer 0664 
/ 811 19 78 oder unter www.le-
benslang.fit eingeholt werden.

Gesund und fit in Irdning
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Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.praxis-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Was ist Glück

Ein Kribbeln im Körper, ein Anflug von Energie, 
positive Gedanken und man kann nicht aufhö-
ren zu lachen. Dieses Gefühl haben wir wahr-

scheinlich alle schon mal erlebt: Glück. Glück – ein 
Begriff, den jeder kennt und der trotzdem schwer 
zu definieren ist. Der Duden definiert Glück als 
eine „angenehme und freudige Gemütsverfassung, 
in der man sich befindet, wenn man in den Besitz 
oder Genuss von etwas kommt, was man sich ge-
wünscht hat“. Es sei ein „Zustand der inneren Be-
friedigung und Hochstimmung“. Klinische Psy-
chologen definieren Glück als „eine extrem starke 
positive Emotion und ein vollkommener, dauerhaf-
ter Zustand intensivster Zufriedenheit“. Dabei wird 
nach Philipp Mayring („Psychologie des Glücks“) 
unterschieden zwischen aktuellem Glückserleben 
und biographisch entwickeltem Lebensglück“. Dar-
über hinaus wird im Englischen die Unterscheidung 
des Glücksbegriffes klarer. Dort unterscheidet man 
zwischen luck, dem Zufallsglück (z. B. Lottogewinn), 
pleasure, das Wohlfühlglück (z.B es umfasst schöne 
Momente, angenehme Gefühle, Urlaub, leckeres 
Essen,..) und happiness, die Zufriedenheit mit dem 
Leben (über einen längeren Zeitraum glücklich zu 
sein). Unser Leben und unser Handeln ist geprägt 
vom Streben nach Glück.  Was jeden einzelnen Men-
schen glücklich macht, kann sehr unterschiedlich 
sein. Glück ist ein Prozess, eine Reise zu sich selbst 
und die bewusste Gestaltung seines Lebens. Glück 
ist in jedem selbst zu finden. Und auch zu einem 
glücklichen Leben gehören Hochs und Tiefs. Glück 
ist keine flüchtige Emotion, sondern eine tiefe Form 
der Zufriedenheit. Dass positive oder negative Ge-
fühle stark von uns selbst abhängen, zeigt der Psy-
chologe Paul Watzlawick in seinem gut lesbaren 
Buch „Anleitung zum Unglücklichsein“. Glück hängt 
nicht davon ab WER du bist oder WAS du hast, son-
dern WAS DU DENKST. Jeder Mensch hat seine 
persönliche Glücksformel. Fasst man die Erkenntnis 
der Glücksforschung zusammen, kommen einige 
Empfehlungen zustande: * Genieße den Augenblick 
* Beziehungen zu anderen Menschen haben oberste 
Priorität * Konzentriere dich auf das Wesentliche * 
Fordere dich in Arbeit und Freizeit * Tue so, als ob 
du glücklich wärst, und Du wirst es sein * Übe dich 
in Gelassenheit.. 
„Das kleine Gegenteil von Glück ist Langeweile, das 
große Gegenteil die Depression“. (Stephan Lermer, 
Psychotherapeut und Schriftsteller). Machen Sie sich 
also auf die Suche nach Ihren persönliche Glücks-
quellen und integrieren Sie diese in Ihr Leben. Ich 
wünsche Ihnen viel Glück!
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Öffentliche Bibliothek 
Irdning/Aigen

Hauptplatz 1, 8952 Irdning-Donnersbachtal

Von April bis Juni finden die Vorlesestunden immer am Freitag 
von 15:00 bis 16:00 Uhr statt (19.4., 17.5., 14.6.).
Wir beginnen mit einer Überraschung:

Aufgrund der Initiative von Frau Teresa Toma-Freitag, der neuen Inha-
berin des Buchladens Irdning, konnten wir für 19. April, 15:00 bis 16:00 
Uhr, die auch aus dem Fernsehen bekannte Autorin und Buchhänd-
lerin, Frau Petra Hartlieb, für eine Kinderlesung in unserer Bibliothek 
gewinnen. Danke liebe Teresa, für die Organisation. Wir freuen uns 
schon sehr und hoffen auf euer zahlreiches Kommen!
Bitte um persönliche Anmeldung in der Bibliothek, oder telefonisch 
(03682/20813) oder per E-Mail (bibliothek@irdning.at).
Am 19. April, ab 19:00 Uhr wird es auch eine für Erwachsene mit Frau 
Hartlieb geben! Nähere Infos dazu im Buchladen Irdning.
Wie schon in den vergangenen Jahren gibt es auch heuer wieder vom 
Marktcafe Irdning (Familie Gabriel) viele, viele Eisgutscheine für un-
sere ganz fleißigen Leserinnen und Leser. Herzlichen Dank dafür an 
Maria Gabriel!

Bis bald in der Bibliothek – euer Bibliotheksteam!

Ganz druckfrisch hat 
der Elternverein von 
der Bücherei Don-

nersbach dankenswerterwei-
se Jahreskarten für die Kinder 
bekommen. Somit können die 
Schulkinder kostenlos Bücher, 
Spiele und Tonies in der Bü-
cherei ausborgen! Bücherei 

Öffnungszeiten: jeden 2. Mitt-
woch von 17-19 Uhr
Nähere Infos und die aktuellen 
Öffnungstage findet ihr auf der 
Website: 
https://donnersbach.bvoe.at

Das Büchereiteam und der El-
ternverein hoffen, damit einen 
Beitrag leisten zu können, dass 
den Kindern das Lesen Freu-
de bereitet und dass sie noch 
weiter in die Welt der Bücher 
eintauchen.

Kooperation Bücherei und 
Elternverein in Donnersbach
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SAMSTAG, 27.04.2024 
8:00 - 17:00 Uhr

OFFENEN TÜR
TAG DER

Burger 
Grill/Getränke 
sowie Kaffee u. 

Kuchen

Kinder- 
betreuung,  
Hüpfburg  

u.v.m.

Musikalische 
Umrahmung

Ausstellungen: 
Tiny House
Jagdhütte
Spielhaus
Verschiedenste Möbel 
u.v.m.

VERLOSUNG
um 15:00 Uhr 
Außen-
sauna zu 
gewinnen!

Originalfoto

Gewerbegebiet Moosheim 369, 370
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Das Thema Strom-
ausfall, bis hin zum 
Blackout, beschäftigt 

die Gesellschaft nun schon 
seit geraumer Zeit sehr in-
tensiv. Viele Ansätze und 
Lösungsvorschläge wurden 
bisher diskutiert und analy-
siert, jedoch mit wenig rea-
listischem Potential. 
Mittlerweile konnte aber ein 
Notfallszenario ausgearbeitet 
werden, welches vom Landes-
feuerwehrverband Steiermark 
und vom Bezirksfeuerwehr-
verband Liezen initiiert wurde. 

Dieses sieht vor, alle Rüsthäu-
ser mit stationären Notstrom-
aggregaten zu versorgen und 
dort alle, für einen Einsatz 
notwendigen Ressourcen, mit 
Strom zu versorgen. 
Solch ein Szenario würde wie 
folgt aussehen: 
Im Falle eines längeren Strom-
ausfalles oder gar eines Black-
outs, fungieren zukünftig die 
bestehenden Rüsthäuser unse-
rer 6 freiwilligen Feuerwehren 
als unabhängige Notfallinseln. 
Die dort stationierten Not-
stromgeneratoren versorgen 
dann die Rüsthäuser selbst, 
deren Sirenenalarmierung 
und die für Einsätze zur Ver-
fügung stehenden Fahrzeuge. 
Hervorzuheben ist, dass hier-
bei auch die so bedeutsame 
Funkverbindung aufrecht er-
halten bleibt. Da in so einem 
speziellen Fall auch die ver-
schiedenen Handynetze keine 

Funktion mehr ha-
ben würden, ermög-
licht eine aufrechte 
Funkverbindung der 
Feuerwehren, eine 
Alarmierung von an-
deren verschiedenen 
Einsatzkräften wie 
Rettung, Polizei oder 
Bundesheer. Sollte es 
in dieser Zeit zu einem 
Notfall kommen, sind 
die Rüsthäuser unse-
rer Feuerwehren im-
mer besetzt und jede/r kann 
dort einen Notruf absetzen.
Diese stationären Notstrom-
aggregate werden von der Ge-
meinde Irdning-Donnersbach-
tal zur Verfügung gestellt und 
durch die einzelnen Feuerweh-
ren ordnungsgemäß installiert 
und gewartet. Uns allen ist be-
wusst, dass solche außerge-
wöhnlichen Situationen eine 
gewaltige Herausforderung 

mit sich bringen, jedoch sind 
wir davon überzeugt, eine gute 
und sinnvolle Erstvorsorge für 
derartige Notsituationen ge-
schaffen zu haben. Ein großes 
DANKESCHÖN ergeht daher 
an unsere Gemeinde, sowie 
an die einzelnen Feuerwehren 
mit deren KameradInnen. 

DI Andreas Zentner

Gemeinderat (ÖVP)

Erste BLACKOUT-Vorsorge für Irdning-
Donnersbachtal getroffen! 

Nach einem erfolgrei-
chen vergangenen 
Jahr für die Landju-

gend Irdning stehen bereits 
die nächsten Projekte in den 
Startlöchern
Hochmotiviert und voller Ta-
tendrang startete der neue 
Vorstand 2023 ins neue Jahr. 
Die Ergebnisse der Arbeit 
wurden beim Beachvolley-
ball Turnier in Irdning sichtbar. 
Zahlreiche Teams aus und um 
Irdning traten gegeneinander 
an. Auch dieses Jahr können 
alle, die Lust und Laune dazu 
haben, im Jahr 2024 beim Be-
achvolleyball Turnier in Irdning 
ihr Können beweisen.

Unter dem Motto „Landwirt-
schafft“ war die Landjugend 
Irdning beim Ernteumzug in 
Liezen vertreten, aber auch 
der Wintersport kam beim 
Bezirksrodelabend am Gals-
terberg nicht zu kurz.
 Nachdem beim Tag der Land-
jugend auf die Erfolge des letz-
ten Jahres angestoßen wurde, 
startete sofort der Aufbau der 
alljährigen Faschingsbar.
Nach vielen intensiven Stun-
den war die Bar fertig deko-
riert und konnte direkt einge-
weiht werden. Ob nur auf ein 
Getränk oder auch die ganze 
Nacht: In der Faschingsbar 
der Irdninger Landjugend 
konnte jeder so manche 

lustige Stunden verbringen. 
Klar ist, dass auch beim nächs-
ten Irdninger Fasching die 

Landjugendbar nicht fehlen 
darf.

Landjugend Irdning
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FF Altirdning| Jahreshauptversammlung 2024: 

FF Donnersbach | Einsatzreiches Jahr 2023 
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Am Sonntag, dem 
28.Jänner fand die 
124. Jahreshauptver-

sammlung der FF Altirdning 
im Rüsthaus statt. Neben 
den Feuerwehrkameraden 
konnte unser Bürgermeister 
Herbert Gugganig sowie ABI 
Raimund Rojer begrüßt wer-
den.
Es wurde über die Tätigkei-
ten, Übungen und Einsätze im 
vergangenen Jahr berichtet. 
Ebenso wurden von den ein-
zelnen Beauftragten dazu kurz 
etwas präsentiert. Insgesamt 
wurden so im Jahr 2023 bei 

376 Tätigkeiten 6560 Stunden 
freiwillig geleistet. Davon galt 
es 40 Einsätze abzuarbeiten.
Weiters konnte ein junger 
Kamerad angelobt, sowie 
Weitere befördert und aus-
gezeichnet werden. Nach den 
Grußworten der Ehrengäste 
gab es noch ein gemeinsames 
Mittagessen im Rüsthaus.

Einsätze:
 Im Dezember galt es noch 
unzählige Unwettereinsätze 
aufgrund des starken Schnee-
falls und Regen abzuarbeiten. 
Ebenso rückten wir zu einer 

Fahrzeugbergung und dem 
Brand eines Notstromaggre-
gates aus. 

Bei der 128. Wehr-
versammlung am 
17.02.2024 im Rüst-

haus Donnersbach konnte 
HBI Gerhard Singer im Bei-
sein von BGM Herbert Gug-
ganig, LFR Reinhold Binder 
sowie ABI Raimund Rojer auf 
ein sehr einsatzreiches Jahr 
2023 zurückblicken.
 
Im Berichtsjahr 2023 wurden 
von den Donnersbacher Flo-
rianis.
46 Einsätze mit 22 Sirenen-
alarmierungen 
85 Übungen 
mit über 8439 Mannstunden 
geleistet.
 
Als Feuerwehrmann konnte 
Jonas Leitner nach Absolvie-
rung der Grundausbildung im 
Kreise von über 50 Feuerwehr-
kameraden feierlich angelobt 
werden.
Einige Kameraden wur-
den auch mit der 

Katastrophen-Hilfsmedaille 
in Bronze ausgezeichnet.
 
Das Jahr 2024 wird im Zeichen 
der Segnung unseres neuen 
Einsatzfahrzeuges LKW-A ste-
hen. Zur feierlichen Segnung 
des neuen Fahrzeuges laden 
wir die Bevölkerung im Zuge 
des Florianitags des Abschnit-
tes Irdning ganz herzlich am 
04.05.2024 um 17:00 Uhr im 
Schlosshof Donnersbach ein.
 Nach der Segnung findet ab 
19:00 Uhr das große Floriani-
fest in der MZH Donnersbach 
statt.
 

Mit kameradschaftlichen
 Grüßen 

Eure Feuerwehr 
Donnersbach
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Wir beraten Sie gerne zu allen Themen rund um geplante Bautätigkeiten  
oder Immobilien-Käufe.   
Individuell auf die Bedürfnisse unserer Kunden:innen werden die Finanzierungs varianten  
abgestimmt, per sönliche Risiken werden besprochen und entsprechend abgesichert.  
Darüber hinaus finden unsere Wohnbauberater:innen die für Sie am besten geeignete Förderung. 
  
Wenn Sie eine Immobile kaufen oder ein Objekt sanieren möchten, zögern Sie nicht länger, 
sondern kontaktieren Sie eines unserer Teammit glieder der Wohnbau  beratung.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

DIE ZUKUNFT BRAUCHT 
EIN STARKES WIR.  
WIR MACHT’S MÖGLICH.

WIR SIND FÜR SIE DA.
DIE WOHNBAUBERATER:INNEN DER  
RAIFFEISENBANK SCHLADMING-GRÖBMING  
SIND IHRE SPEZIALISTEN:INNEN FÜR FINANZIERUNG,  
FÖRDERUNG UND ABSICHERUNG.

Anlässlich der 91. 
Wehrversammlung, 
die am 01. März statt-

fand, konnte HBI Huber ne-
ben seinen Kameraden auch 
unseren Abschnittskomman-
danten Rojer und Gemeinde-
rat Zentner begrüßen.
Die 77 Mitglieder unserer Feu-
erwehr brachten vergangenes 
Jahr über 5000 freiwillig ge-
leistete Einsatz- und Übungs-
stunden bei 7 Einsätzen, 35 
Übungen und 137 sonstigen 
Tätigkeiten auf.

Nach den jeweiligen Berich-
ten der Beauftragten und des 
Kommandanten selbst, der un-
ter anderem von den Umbau-
arbeiten im Feuerwehrdepot 
zur Blackout Vorsorge berich-
tete, konnten noch Ehrungen 
und Beförderungen durchge-
führt werden.

Das Verdienstzeichen 2. Stufe 
erhielten HLM d. S. Karl Häus-
ler und OLM d. V. Christoph 
Zeiringer.
Befördert wurden Thomas 
Reiter zum OLM d. F.; Manuel 

Schoiswohl zum LM d. F. und 
Christian Forstner zum HFM.
Besonderen Dank sprach HBI 
Huber unserer Jugend zum 
vergangenen Jahr aus, in dem 
nicht nur das Wissenstestab-
zeichen, sondern auch das 
Feuerwehrjugend Leistungs-
abzeichen souverän absolviert 
wurde.

Seniorenbeauftragter LM Karl 
Lackner berichtete über die 
vielen Aktivitäten der Senio-
ren und bedankte sich beim 
Wehrkommando.

Nach den Grußworten der 
Ehrengäste Rojer und Zent-
ner bedankte sich HBI Huber 
für das vergangene Jahr und 
beendete die 91. Wehrver-
sammlung.

Bereits am nächsten Tag ab-
solvierten HBI Thomas Huber, 
OLM d. V. Christoph Zeirin-
ger und OLM Patrick Huber 
das Funkleistungsabzeichen 
in Silber an der Feuerwehr und 
Zivilschutzschule in Lebring. 
Wir gratulieren recht herzlich!
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Feuerwehr Irdning| Wehrversammlung

FF-Raumberg | Sturm- & Wasserschäden, Erste- Hilfe Auffrischung, Eisstock 

schießen, 94. Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Raumberg
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Am 3. Februar 2024 
fand die 149. Wehr-
versammlung der 

Feuerwehr Irdning statt. 
Als Ehrengäste konnte HBI 
Plank Abschnittskomman-
dant ABI Raimund Rojer, 
KHD-Steiermark Komman-
dant ABI Ing. Thomas Fessl, 
Vizebürgermeister Dr. Anton 
Hausleitner, Obmann-Stell-
vertreter Dominik Schwab 
von der Marktmusikkapel-
le Irdning, Präsident Daniel 
Schweiger vom ATV Irdning 
und Obmann-Stellvertreter 
Erich Spreitz vom Kamerad-
schaftsbund Irdning will-
kommen heißen. Insgesamt 

rückte die Feuerwehr zu 5 
Brand- sowie 31 technischen 
Einsätzen und 2 Brandsi-
cherheitswachen aus. Im 
Berichtsjahr wurden 10.894 
freiwillige Stunden von den 
Kameraden der Feuerwehr 
erbracht. 

Die Kameradin PFF Stefanie 
Schönerklee wurde mit der 
Gelöbnisformel angelobt. Be-
fördert wurden PFF Stefanie 
Schönerklee zur Feuerwehr-
frau, FM Christian GÜNTHER 
zum Oberfeuerwehrmann 
und LM d.F. Martin Spreitz 
zum Oberlöschmeister des 
Fachdienstes. Ausgezeichnet 

wurden HFM Klaus Zeiringer 
mit der Medaille für 40-jäh-
rige verdienstvolle Tätigkeit, 
OBI Christian Spreitz mit dem 
Verdienstkreuz der Steiermär-
kischen Landesregierung in 
Bronze, Erich Spreitz und Her-
bert Plank mit der Medaille für 
verdienstvolle Zusammenar-
beit in Bronze

Kurz vor Weihnachten 
wurde die Feuerwehr 
aufgrund von Sturm- 

& Wasserschäden alarmiert. 
Verkehrswege wurden von 
umgestürzten Bäumen be-
freit, Pumparbeiten in einem 
überfluteten Keller wurden 
durchgeführt, sowie eine 
notdürftige Dachabdeckung 
eines Stallgebäudes wurde 
errichtet. Ende Dezember 
2023 fand die alljährliche 
Erste- Hilfe Auffrischung für 
unsere Feuerwehrmitglieder 
statt. Unser Sanitätsbeauf-
tragter OLM Rene Pötsch, 

unterstützt durch LM And-
reas Haidler, schulte uns zum 
Thema „Lebensrettende So-
fortmaßnahmen“. Nach den 
praktischen Übungen zu den 
Sofortmaßnahmen verbrach-
ten wir noch einige gemütli-
che Stunden bei unserer Jah-
resabschlussfeier. 
Im Jänner hieß es dann wieder 
„Stock Heil“, eine Moarschaft 
unter der Leitung von Moar 
Hannes Schiefer und Hagl 
Hannes Peer nahm erfolg-
reich an der Donnersbacher 
Berg & Tal Eisstock Trophy 
teil. Der 5. Platz konnte nach 

spannenden Spielen auf den 
drei verschiedenen Eisbahnen 
errungen werden. 

Anfang Februar versammelten 
wir uns im Grimmingsaal der 
HBLFA Raumberg- Gumpen-
stein, wo wir unsere 94. Wehr-
versammlung abhielten. Un-
ser Feuerwehrkamerad Ewald 
Peer wurde zum Ehrenhaupt-
brandmeister befördert und 
unsere Feuerwehrkameraden 
Andreas Haidler und Markus 
Krenn wurden zum Löschmeis-
ter befördert. 

Die Feuerwehr Raumberg 
wünscht Ihnen alles erdenk-
lich Gute, viel Gesundheit und 
Gut Heil!
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Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilien-
vermittlungen in Irdning-Donnersbachtal:

Förderungen: 

Anschluss neuer Kun-
den bei Umstieg 
(Raus aus dem Öl, 

Gas, Kohle/Koks-Allesbren-
ner und strombetriebene 
Nacht- oder Direktspeicher-
öfen und Infrarot Paneel)
Private Abnehmer:

1.) Förderung Nahwär-
meanschluss Land Stei-
ermark (1-2 WE, Um-
stieg bzw. Neubau), 
Einreichung durch WVU:
• Förderung Land Steier-

mark € 900,-
• Förderung vom WVU  

€ 600,-
• insgesamt € 1.500, - inkl. 

USt.

2.) Förderung Bund – 
„Raus aus dem Öl“-Bo-
nus 2024:     
• bis zu € 15.000, -
• max. 75% der förderfähi-

gen Kosten
• Anschlusskosten werden 

gefördert
• Zeitraum: 03.01.2024 bis 

31.12.2024 (Umsetzung 
innerhalb 12 Monate nach 
Registrierung)

oder „Sauber Heizen 
für Alle 2024“ – für 
einkommensschwache 
Haushalte:     
• Zusätzlich zur Förderung 

von Bund und Land
• Kostenobergrenze förder-

fähige Kosten: € 28.243, -
• Für Haushalte im unters-

ten Einkommensdezile 
(1.904, -): 100% Förde-
rung

• Ablauf: Registrierung -> 
Energieberatung -> An-
tragstellung -> Bestel-
lung/ Umsetzung

• Abwicklung über KPC, Be-
arbeitung über Landesför-
derungsstelle 

• Zeitraum: 03.01.2024 bis 
31.12.2024

• Mehr Informationen un-
ter: www.sauber-heizen.
at

Vorteile Biomasse-
Nahwärmeversorgung
• Beitrag zum Klimawandel 

– Energiewende
• Erneuerbare Energie
• Ausstieg aus Öl und Gas
• Reduktion von Emissi-

onen im Vergleich von 
dezentralen Feuerungs-
anlagen

• Anschluss und betriebs-
fertiger Einbau der Fern-
wärmeübergabestation

• Übergabestation und 
Fernwärmeleitung blei-
ben im Besitz des WVU 
– daher keine Kosten für 
Erneuerung, Instandhal-
tung, Service und War-
tung

• Kein Heizraum nötig – 
keine Anforderungen an 
Brandschutz

• Höchster Komfort und 
geringster Bedienungs-
aufwand

• Service durch Fernwar-
tung und Hilfe und Unter-
stützung bei Störungen

• Steigerung der regionalen 
Wertschöpfung

• Keine CO2-Steuer
• Ganzjährige Versor-

gung bei stabilen und 

kalkulierbaren Betriebs- 
und Energiekosten

• Krisensicher (keine Ab-
hängigkeit von Öl/ Gas 
aus dem Ausland)

Ihr Ansprechpartner:
Ing. Christian Schiefer

Tel. 0681/81755174
christian.schiefer@biowaer-

me-irdning.at
www.biowaerme-irdning.at

Raus aus Öl und Gas
75% bzw. 100% Förderung
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Aktive Senioren - Irdning

Aktiv sein und in Be-
wegung bleiben ist 
für die Seniorinnen 

und Senioren nicht nur ein 
Schlagwort, sondern jeden 
Tag und jede Woche immer 
eine willkommene Heraus-
forderung und Aufgabe. Aus 
diesem Grund hat sich der 
Seniorenbund Irdning auch 
dem Projekt des Gesund-
heitsfonds Steiermark „die 
Bewegungsrevolution – un-
ser Zeitpunkt aufzustehen“ 
angeschlossen. 
Jeden Montag treffen wir 
uns um 14.00 Uhr in der ATV 
Stockhalle in Irdning zum 
Stockschießen und jeden 
zweiten Donnerstag (von 
9.00 – 12.00 Uhr) in Liezen 
zum Kegeln. Gemeinsam mit 
den Senioren aus Aigen gibt 
es nicht nur spannende sport-
liche Duelle, sondern auch 
gemeinschaftliches Erleben, 
Freude und Spaß an der Be-
wegung.
Natürlich waren auch im 
Jänner die Eisbahnduelle ge-
gen die Ortsgruppen Aigen 
und Donnersbach spezielle 

Höhepunkte, wobei das 
sportliche Ergebnis unserer 
Gruppe sich sehr in Grenzen 
hielt. Umso mehr war der ge-
sellschaftliche und unterhalt-
same Teil ein großer Erfolg 
für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. 

Weiters sind ab April wieder 
monatlich Wanderungen in 
der näheren Umgebung ge-
plant. Begonnen wird mit ei-
ner Wanderung zum Tauplitzer 
Wasserfall und zum Sagtüm-
pel, einer drei Seenwanderung 
Grundlsee – Toplitzsee – Kam-
mersee mit Führung durch 
Gössl und einer Seenwan-
derung auf der Tauplitzalm. 
Die genauen Termine werden 
kurzfristig je nach Witterung 
festgelegt und bekanntgege-
ben.
Unsere Jahreshauptversamm-
lung findet am Mittwoch, dem 
27. März 2024 mit Beginn um 
14.00 Uhr im Klubraum Fin-
kenhof statt. Hierbei wird 
auch der diesjährige Mutter-
tagsausflug vorgestellt.

Großes Interesse fand auch 
die Initiative des Finkenhof 
Familien- und Begegnungs-
zentrums „Fit am Smartpho-
ne für die ältere Generation“. 
Jugendliche aus der näheren 
Umgebung erklärten einfach 
und verständlich am eigenen 
Handy der Teilnehmer diverse 
Funktionen und Programme. 

Spannend und lustig geht es 
auch bei den monatlichen Tref-
fen im Finkenhof zu. Jeder letz-
te Mittwoch im Monat steht 
unter dem Motto: „Miteinan-
der in gemütlicher Runde“. Bei 
Kuchen, Kaffee, div. Spielen 
und Einzelvorträgen gibt es 
immer wieder viel Neues und 
Interessantes.  

Allen ein frohes Ostefest!

Se
ni

or
en
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Junge Menschen sind 
sehr politisch interes-
siert, auch wenn viele 

etwas anderes behaupten. 
Das bestätigt nun auch eine 
Umfrage, die von unserer 
Jugendstaat ssekräter in 
Claudia Plakolm in Auftrag 
gegeben wurde. 89% der 
14-30Jährigen geben dabei 
an Interesse an der Politik zu 
haben und viele davon wür-
den sich sogar gerne aktiv 
einbringen.
Als junge Abgeordnete ist es 
mir ein Anliegen hier Mutma-
cherin zu sein, denn aktives 
Engagement kann schon im 
kleineren Kreis anfangen. 
Kurz nachdem ich bei der Ag-
rarbezirksbehörde zu arbei-
ten begonnen habe, bin ich 
dem ÖAAB (Österreichischen 
Arbeiter- und Angestellten-
bund)) sowie dem JAAB (Jun-
gen Arbeiter- und 

Angestelltenbund) beige-
treten. Ich habe schnell 
gemerkt,dass mir Interessens-
vertretung sehr viel Freude 
bereitet und übernahm des-
halb die Funktion als Jugend-
personalvertreterin der Lan-
desbediensteten Steiermark. 
2019 wurde die Leidenschaft 
für Politik in mir noch größer: 
ich wollte nicht nur die Anlie-
gen meiner Kolleginnen und 
Kollegen vertreten, sondern 
auch auf bundespolitischer 
Ebene für unseren Bezirk ein 
Sprachrohr sein und unsere 
Anliegen nach Wien bringen, 
damit sie dort auch wirklich 
gehört werden und umso 
mehr freute es mich dann, 
dass ich für unseren Bezirk 
in den Nationalrat einziehen 
durfte. Jungen Menschen, 
die sich politisch engagieren 
möchten, stehen zahlreiche 
Wege offen. 

Der Besuch von einer Ge-
meinderatssitzung bietet zum 
Beispiel erste tiefe Einblicke 
in die politischen Prozesse auf 
lokaler Ebene und wenn ihr 
Ideen oder Anregungen für 
eure Gemeinde habt, dann 
bringt diese bei Gemeinderä-
ten oder dem Bürgermeister 
ein, denn eure Stimme, die 

Stimme der jungen Genera-
tion zählt! 
Gleiches gilt für die bundes-
politische Themen – ihr wollt 
eure Meinung kundtun, habt 
Fragen oder wollt einfach 
einmal das Parlament besu-
chen? Dann kontaktiert mich 
jederzeit! 
Die Mitarbeit in Jugendorga-
nisationen wie zum Beispiel in 
der JVP (Jungen Volkspartei) 
ermöglicht es, direkt an der 
Gestaltung der politischen 
Zukunft mitzuwirken. Diese 
Plattform bietet nicht nur 
Raum für den Austausch und 

die Entwicklung von Ideen, 
sondern auch die Möglichkeit 
politische Kampagnen aktiv 
zu unterstützen. 
Mit unserem JVP-Bezirksob-
mann Viktor Gugganig ha-
ben wir ein starkes Beispiel 
für großes Engagement in der 
Politik und ich gratuliere ihm 
herzlich, dass er heuer bei der 

EU-Wahl als Kandidat für die 
ÖVP kandidieren wird. 
Viele Wege führen nach Rom 
und so gibt es auch viele Mög-
lichkeiten um sich zu engagie-
ren, seine Ideen einzubringen 
und der eigenen Stimme Ge-
wicht zu verleihen. Die junge 
Generation ist die Zukunft 
und euer Engagement ist 
wichtiger denn je! 

Ich wünsche euch allen einen 
schönen Frühling!
Corinna Scharzenberger
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Corinna Scharzenberger
Nationalratsabgeordnete

Jugendengagement in der Politik 
prägt die Zukunft

Am 19. Jänner  2024 
wurde im Gasthof 
Leitner die Jahres-

hauptversammlung des Se-
niorenbundes Donnersbach/
Donnersbachwald abgehal-
ten. Obmann Reinhold May-
er begrüßte eine große Schar 
an Mitgliedern sowie die Eh-
rengäste Bez.Obmann d.SB 
Erich Zeiringer, Bgm. Her-
bert Gugganig und LGF d.SB 
Friedrich Roll.
Obmann Reinhold Mayer 
bedankte sich bei den schei-
denden Vorstandsmitgliedern 
für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit und bittet zugleich 
den neu gewählten Vorstand 
wieder um ein gutes Mitei-
nander. Ebenso bedankte er 
sich bei Hans Fink,Burgi Stieg, 

Josef Luidold, Franz Neuper, 
Bernhard Rüscher, Alois u. 
Romana Köberl sowie Max u. 
Lisi Trattnig für die langjähri-
ge Mitgliedschaft und für ihr 
wertvolles Wirken im Senio-
renbund. 
Unter dem Seniorenmotto, 
„Man muss die Feste feiern, 
wie sie fallen“ beteiligte sich 
der Seniorenbund Lj. II  am 
Faschingsumzug im Dorf mit 
anschließendem „Maibaum“ 
aufstellen beim Seestüberl. 
(der natürlich beim nächsten 
Stammtisch wieder umge-
schnitten wird.)

Wir freuen uns weiterhin auf 
viele gemeinsame Stunden in 
fröhlicher Runde.

Senioren Donnersbach (Landjugend II)
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Nachdem "Weihnach-
ten im Ennstal" wie 
eine Bombe einge-

schlagen ist, geht die Reise 
in die nächste Runde. Die 
neue Single "Schenste Zeit" 
ist eine Hommage an all die 
wundervollen Momente un-
serer Kindheit. Die Zeit, in 
der wir die Welt mit neugie-
rigen Augen betrachteten 
und jedes Abenteuer als das 

Größte empfanden. 
Manuel Noe entführt uns mit 
seiner einzigartigen Stimme 
in eine Ära in der das Leben 
noch unbeschwert und vol-
ler Freude war. Dieses Lied ist 
eine Reise durch die Vergan-
genheit, die uns immer wie-
der ein Lächeln auf die Lippen 
zaubert. Seine neue Single ist 
auf allen Onlineplattformen 
erhältlich!

Manuel Noe - NEUE Single

Bereits zum zweiten Mal 
fanden in Liezen die 
Berufskennenlerntage 

„Meine Zukunft - Meine Ar-
beitswelt -Mein Bezirk“ statt. 
Die Volksschulkinder der 3. 
und 4. Klasse bekamen dabei 
einen eindrucksvollen Vorge-
schmack auf die Arbeits- und 
Berufswelt der Region Lie-
zen.
Am 28. und 29. Februar 2024 
schlüpften die Schülerinnen 
und Schüler im Rahmen eines 
interaktiven Stationenbetrie-
bes in die unterschiedlichsten 
Berufe. Durch den Austausch 
mit Jugendlichen und Erwach-
senen aus den verschiedens-
ten Unternehmen und Ins-
titutionen lernten sie dabei 
bereits frühzeitig das vielfäl-
tige berufliche Angebot in un-
serer Region kennen.
Heuer mit dabei waren die 
Schülerinnen und Schüler der 
Volksschulen von Admont, 
Aigen, Ardning, Irdning, Las-
sing, Liezen, Stainach-Pürgg, 
Trieben und Wörschach. Die 
Rahmengeschichte der Ver-
anstaltung bildete wieder 
das Maskottchen der Stadt-
gemeinde Liezen, der Drache 

Liezius Funkenhauch. Bei 
einem Flug über die Region 
hatte er die Ordnung in den 
Betrieben durcheinanderge-
bracht. Die Volksschulkinder 
durften in den verschiedenen 
Unternehmen wieder für Ord-
nung sorgen, konnten spiele-
risch in verschiedene Rollen 
schlüpfen und unter professi-
oneller Anleitung unterschied-
liche Berufe gleich selbst aus-
probieren. 
„Wir freuen uns, dass unsere 
regionalen Betriebe und Insti-
tutionen den jungen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern die 
vielfältigen beruflichen Mög-
lichkeiten näherbringen und 
ihnen zeigen, was die Regi-
on Liezen zu bieten hat“, so 
die Vorsitzenden des Regio-
nalverbandes Bezirk Liezen, 
LAbg. Bgm. Armin Forstner 
und LAbg. Michaela Grubesa.
„Meine Zukunft - Meine Ar-
beitswelt - Mein Bezirk“ ist 
eine gemeinsame Initiative 
des RML Regionalmanage-
ment Bezirk Liezen, der Stei-
rischen Volkswirtschaftlichen 
Gesellschaft und der Steier-
märkischen Sparkasse und 
wird unterstützt vom AMS 

Liezen, der WKO Ennstal/Salz-
kammergut, sowie regionaler 
Unternehmen und Instituti-
onen aus dem Bezirk Liezen.

Das Projekt wird aus Mitteln 
des Steiermärkischen Landes- 
und Regionalentwicklungsge-
setzes unterstützt.

Meine Zukunft - Meine Arbeitswelt - Mein Bezirk
Regionale Unternehmen und Institutionen präsentieren Volkschulkindern die Arbeits- und Berufswelt der Region Liezen
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Am 1. Februar wur-
de die Ausstellung 
„Willibald Damm, 

Zufall und Gestaltung“ in 
der Galerie des BG/BRG 
Stainach eröffnet. Musika-
lisch schwungvoll umrahmt 
wurde die Eröffnung durch 
die Schulband des BG/BRG. 
Drei Schülerinnen der Ober-
stufe stellten in humoriger 
kabarettistischer Weise den 
Künstler vor.
Willibald Damm unterrichte-
te 37 Jahre Englisch, Leibes-
übungen und Bildnerische 
Erziehung am BG/BRG Stai-
nach. Über die Jahre hinweg 
arbeitete er mit Kohle, Kreide, 
Pastell und vor allem mit der 

Aquarellfarbe und Acryl und 
probierte daneben Kollagen 
und Übermalungen von Fotos. 
In dieser Ausstellung zeigt er 
Arbeiten in Acryl. Thematische 
Schwerpunkte sind Landschaf-
ten bzw. Ungegenständliches. 
Mit Pinsel und Spachtel setzt 
er farblich z.T. kräftige dyna-
mische Akzente. Bei den Land-
schaften will er nicht fotogra-
fische Abbildungen der Natur 
darstellen, sondern seine eige-
ne Welt kreieren.
Die Ausstellung ist voraus-
sichtlich bis Ende April zu Un-
terrichtszeiten (8 bis 16 Uhr) 
bei freiem Eintritt zu sehen.

Zufall und Gestaltung

Österreichs Heu-
milchwirtschaft gilt 
als europaweites 

Vorzeigeprojekt und ist seit 
9. März 2024 durch die FAO 
anerkanntes landwirtschaft-
liches Weltkulturerbe. Milch-
qualität beginnt beim Futter, 
daher wurden im Salzburg 
Congress die besten heimi-
schen Heupartien in fünf 
Kategorien im Rahmen des 
bundesweiten LK-Heupro-
jektes auf der Heugala 2024 
ausgezeichnet. 
In der Kategorie „Grummet“, 
darunter fallen alle Heupartien 
ab dem 2. Grünlandaufwuchs, 
wurde Franz Neuper vlg. Hau-
serbauer aus Altirdning unter 
214 Teilnehmern aufgrund sei-
ner hervorragenden Futter-
qualität von einer Expertenju-
ry mit dem 3. Platz prämiert. 
Sein professionelles Manage-
ment in Kombination mit einer 
Entfeuchter-Trocknungsanlage 

und einer Photovoltaikanlage 
haben diese Platzierung er-
möglicht. Urkunde und Sach-
preis wurden vom Salzburger 
Landesrat für Landwirtschaft 
Dr. Josef Schweiger, sowie vom 
Präsidenten der LK-Österreich 
Josef Moosbrugger und vom 
LK-Präsidenten der Steier-
mark Franz Titschenbacher 
überreicht.
„Der aktuell erarbeitete Wis-
sensstand aus den LK-Heupro-
jekten wird von den Projektor-
ganisatoren gemeinsam mit 
den Landwirten genutzt, um 
eine systematische qualitative 

Professionalisierung der Heu-
betriebe zu fördern. Einwand-
freie Heuqualitäten entstehen 
nicht zufällig, sondern sind das 
Ergebnis von konsequenter 
und gewissenhafter Arbeit“, 
zieht Ing. Reinhard Resch, 
Gesamtkoordinator des LK-
Heuprojektes von der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein, eine 
realistisch-positive Bilanz.
Ing. Reinhard Resch, HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein, 
A-8952 Irdning, Raumberg 38
Tel.: 03682/22451-320, E-Mail: 
reinhard.resch@raumberg-
gumpenstein.at

Beste Heuqualitäten Österreichs prämiert



38

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l

Ortsschitag Donnersbachwald 2024
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O
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In Donnersbachwald wurde 
am Samstag, 24.02.2024 
der alljährliche Ortsschi-

tag vom hiesigen Skiklub ver-
anstaltet. Das Rennen wurde 
aufgrund des Schneeman-
gels beim ehemaligen Gürt-
lerlift in der Ortsmitte, heuer 
wieder mal Tellerlift der Ries-
neralm ausgetragen.
Das Starterfeld mit rund 75 
Teilnehmern staffelt sich von 
den ganz Kleinen der Mini-
klasse mit 3 Jahren bis zum 
ältesten Teilnehmer mit 82 
Jahren. Der ganze Ort sowie 
die ehemaligen Donnersbach-
walder matchten sich um die 

Tagesbestzeit und rasten mit 
beachtlichen Zeiten durch den 
Riesentorlauf. Natürlich soll 
aber auch die Gaudi nicht zu 
kurz kommen. So war es auch 
heuer wieder möglich in der 
„Retroklasse“ zu starten. Alle 
Teilnehmer in dieser Klasse 
waren mit Holzskiern und ent-
sprechend alter Ausrüstung 
ausgestattet – sozusagen Ski-
fahren wie anno dazumal! 
Die Tagesbestzeit bei den Her-
ren sicherte sich Ewald Heiß 
und bei den Damen raste Ma-
xime Muster zum Tagessieg. 
Den Sieg auf Holzskiern in der 
Retroklasse konnte sich, wie 

auch im Jahr zuvor, Erich Reith 
einfahren. 
Bei einer gemütlichen Sieger-
ehrung im Mehrzweckdepot 
der Feuerwehr Donnersbach-
wald wurden die Sieger des 
Tages ,sowie alle Teilnehmer 
gebührend gefeiert. 
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Faschingsspiele Donnersbach
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Nach einigen Jahren 
Pause startete der 
Tennisclub Don-

nersbach die berühmten 
Faschingsspiele neu. Das In-
teresse der Bevölkerung war 
sehr groß, und so durften wir 
insgesamt 28 Teams mit je 5 
Spielern in der Mehrzweck-
halle Donnersbach begrü-
ßen. 
Das Thema „Super Mario“ ließ 
viel Freiraum für kreative Ide-
en und sorgte für ein buntes 
Aufeinandertreffen von Mann-
schaften aus dem ganzen Enn-
stal. Die Teams mussten sich 
im direkten Vergleich unter 
tosendem Applaus in den 
Spielen Kleiderbügel-Werfen, 
Domino, Team-Sack-Hüpfen, 
Eier-Löffeln und Flaschen-
schieben beweisen. Mit deut-
lichem Punktabstand konnte 
sich das Damenteam „Donner-
budies“ vor den zweitplatzier-
ten „geilen 40ern“ den Sieg 
sichern. 

Auf den dritten Platz schafften 
es die Donnersbacher Fische-
rinnen. Nach dem positiven 
Feedback aller Teams steht ei-
ner Rückkehr der Faschings-
spiele 2025 nichts im Weg. Für 
den Sommer laufen übrigens 
bereits wieder Planungen für 
ein mehrtägiges Kindertrai-
ning, das in den letzten Jah-
ren ebenfalls immer sehr gut 
gebucht war. Natürlich sind 
auch alle Spätberufenen herz-
lich am Centercourt des TCD 
willkommen, um ihre Tennis-
karriere zu starten.

Für den TC Donnersbach
Obmann Klaus Zettler

https://www.tc-donnersbach.
at

SommerSommer beim

Tel.: 03680-211 8953 Donnersbachwald 184 • www.moersbachwirt.at 

Wandern,
Biken und
gut essen.
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ATV Mercando Irdning bereitet sich auf die Frühjahrssaison vor

Heimspiele

12. April um 19:00 Uhr
gegen SV Pruggern
26. April um 19:00 Uhr 
gegen Tus Admont
11. Mai um 18:30 Uhr 
gegen SV Union Haus
24. Mai um 19:00 Uhr 
gegen TUS Krieglach
9. Juni um 17:00 Uhr
 gegen WVS Liezen

Der ATV Mercando 
Irdning hat eine gran-
diose Herbstsaison 

hinter sich. Mit zwölf Siegen, 
zwei Unentschieden und kei-
ner einzigen Niederlage ha-
ben die Kicker des ATV völlig 
verdient als Tabellenführer 
der Unterliga Nord überwin-
tert. Die Vorbereitung auf 
den Saisonstart ist in vollem 
Gange. Am 22. März findet 
der Auftakt gegen den SV 
Stanz statt. 
Die Spieler des  ATV Mercando 
Irdning möchten im Frühjahr 
an die starken Leistungen im 
Herbst anknüpfen. 
Keine Niederlage und eine 
Tordifferenz von + 39 hat es 
beim ATV noch nie gegeben. 
Wenn der Erfolgslauf fortge-
führt werden kann, rückt das 
Ziel „Aufstieg in die Oberli-
ga Nord“ in greifbare Nähe. 
Ausruhen darf sich das Team 
jedoch nicht, denn der TUS 
Krieglach ist mit sechs Punk-
ten Rückstand auf Schlagdis-
tanz mit den Irdningern. Trotz 
der beeindruckenden Leistun-
gen gab es in der Vorbereitung 

personelle Änderungen. Auf-
grund von unterschiedlichen 
Vorstellungen zwischen der 
Mannschaft und dem Trainer-
team wurde gemeinsam ent-
schieden, dass Erfolgscoach 
Michael Aigner und sein CO-
Trainer Raimund Kopf den 
Verein mit sofortiger Wirkung 
verlassen. Diese Hiobsbot-
schaft kam für viele mehr als 
überraschend. An dieser Stelle 
nochmals herzlichen Dank an 
das Trainerteam für die tolle 
Leistung und den unermüdli-
chen Einsatz. 

Der Trainerwechsel kam zu ei-
nem sehr ungünstigen Zeit-
punkt, da die Vorbereitungs-
phase in vollem Gange ist. 
Erfreulicherweise konnte 
mit Karl Dusvald ein altbe-
kannter Trainer kurzerhand 
engagiert werden. Karl Dus-
vald hat die Blauweißen 
bereits 2021 sehr erfolg-
reich gecoacht. Er kennt 
die Mannschaft und weiß 
an welchen Stellschrauben 
er drehen muss. Viel Zeit 
bleibt jedoch nicht mehr, 

da der Meisterschaftsstart vor 
der Tür steht.

Neben den sportlichen Leis-
tungen wird bei der Sektion 
Fußball vom ATV auch inten-
siv an den Sommertrainings-
camps gearbeitet. In Koope-
ration mit dem Imlauer Hotel 
Schloss Pichlarn sollen wieder 
hochkarätige Profimannschaf-
ten nach Irdning gelotst wer-
den. Ob und welche Mann-
schaften im Sommer in der 
ATV Riesneralm Arena trainie-
ren werden, steht noch nicht 
fest. Fix ist jedoch, dass die 
Rückrunde vom ATV Mercan-
do Irdning dem-nächst startet.

Kommen Sie in die  ATV 
Riesneralm Arena zum An-

feuern der Blauweißen!
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Nach einem äußerst 
siegreichen Tennis-
jahr 2023 und einer 

trainingsintensiven sowie 
erfolgreichen Wintersaison 
freut sich der Irdninger Ten-
nisverein auf eine sportliche 
und spannende Freiluftsai-
son.
Nach den Meistertiteln im Vor-
jahr und dem Aufstieg der 2er 
Herren in die Landesliga B so-
wie dem Aufstieg der 3er Her-
ren und Damen in die nächste 
Klasse, formiert sich heuer ein 
weiteres Herrenteam. Diese 
Initiative unterstreicht den an-
haltenden Fokus auf die Ju-
gendförderung innerhalb der 
Tennissektion. „Nachdem eini-
ge hochmotivierte Jugendliche 
aus der Kindermeisterschaft 
herausgewachsen sind, möch-
ten wir ihnen die entsprechen-
den Möglichkeiten bieten, um 
sich weiterzuentwickeln und in 
der Herrenliga Fuß zu fassen,“ 
erklärt Gregor Köberl, Jugend-
leiter der Sektion Tennis.
Wie wichtig dem Verein die 
Förderung der Jugend ist, 
zeigt der von Bernd Furche als 

Jugendtrainer neu ins Leben 
gerufene Kids-Friday. Hier er-
halten alle Kinder und Jugend-
lichen ab dem Beginn der Frei-
luftsaison die Chance, in den 
Tennissport hineinzuschnup-
pern und sich den Kinder- und 
Jugendteams anzuschließen. 
Nach Jahren herausragender 
Erfolge in der österreichischen 
Bundesliga, richtet man das 
Augenmerk nun verstärkt 
auf den Breitensport. „Es war 
eine spannende, aufregende 
Zeit, in der die besten Spie-
ler Österreichs für Irdning 
aufgeschlagen haben“, freut 
sich Alexander Jagersberger, 
sportlicher Leiter der Sektion 
Tennis. „Dieses Jahr setzen wir 

den Fokus vermehrt auf das 
lokale Tennisgeschehen. Ne-
ben der zweiten Bundesliga, 
die hochklassiges Tennis auf 
unserer schönen Anlage ver-
spricht, werden 10 Meister-
schaftsteams sowie die Kulm-
cup Mannschaft ihr Können 
unter Beweis stellen.“ Das kla-
re Ziel ist es, an die Erfolge des 
Vorjahres anzuknüpfen und 
zahlreiche neue Tennisenthu-
siasten im Verein willkommen 
zu heißen.
Der beste Ankerpunkt da-
für ist der Happy Day! Jeden 
Dienstag treffen sich Tennis-
spieler verschiedener Alters-
klassen mit unterschiedlicher 
Spielstärke, um gemeinsam 

sportliche Stunden am Platz 
zu genießen.

Bei wem jetzt die Motivation 
steigt, den alten Tennisschlä-
ger aus dem Keller zu holen 
oder das Spiel mit der gelben 
Filzkugel von Grund auf zu 
erlernen, ist herzlich eingela-
den, sich bei Gregor Köberl 
zu melden: koeberl.gregor@
gmail.com. 

Egal ob jung oder alt, Anfän-
ger oder Fortgeschrittene, es 
ist jeder willkommen, der die 
Leidenschaft für Tennis teilt 
oder entdecken möchte.

Frühlingserwachen am Tennisplatz 
Start in die Freiluftsaison steht vor der Tür

SP
O

RT

ATV Irdning
Sektion Tennis

Postfach 33
8952 Irdning
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

Geburten

… zur 
Hochzeit

... wurden keine 
Hochzeiten
bekannt gegeben.

Es dürfen nur Geburtsanzeigen mit Genehmigung der Eltern veröffentlicht werden!
Bitte Fotos und Daten an  josefundmaria@a1.net  DANKE

... zum Geburtstag

Deuschmann Karl, Irdning
Sölkner Gertrude, Irdning
Stieg Notburga, Donnersbach
Bachmaier Stefanie, Irdning
Resch Stefanie, Irdning
Peer Maria, Irdning
Lemmerer Dorothea, Don-
nersbach
Atzlinger Maria, Donnersbach
Hollwöger Klaus, Irdning

Spreitz Ingrid, Irdning

Fuchs Franz, Irdning
Landl Erich, Donnersbach
Wölfler Christine, Dbw
Fritz Ehrenfried, Irdning
Zelzer Maximilian, Irdning
Gabriel Helga, Irdning

Ilsinger Liselotte, Donnersbach

Ertlschweiger Hubert, Don-
nersbach
Alex Gerhard, Irdning
Freiwald Inge, Donnersbach
Hösl Herta, Donnersbach
Leeb Maria, Irdning

Fratzl Margaretha, Irdning
Kettner Elfriede, Irdning
Kettner Gerhard, Irdning
Maierhofer Maria, Dbw

Schiefer Herta, Irdning

Stuhlpfarrer Maria, Irdning

Viktor Tobias Gugganig hat an-
der Karl-Franzens-Univerität in 
Graz den Magister der Rechts-
wissenschaften abgelegt.
Wir gratulieren sehr herzlich.

 ... zum 80er

... zum 70er  ... zum 75er

 ... zum 85er

 ... zum 90er

G
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en

 zum Magister

Lorenz Schmied 
geb am 25.10.2023 mit der 
großen stolzen Schwester 
Ella. Eltern: Kerstin Schwarzl 
und Christian Schmied

Vincent Alexander
Wöhrer
geb. 07.02.2024
Eltern: Rebbeca Wöhrer 
und Alexander Mösen-
bacher

Lorena Schmid
geb.: 16.01. 2024
Eltern Theresa 
Schmid und 
Thomas Zeiler

Theo Weinzierl
geb: 10. 02. 2024
Eltern: Sarah 
Weinzierl und 
Domink Schmid

Katharina Schwab
geb. 06.01.2024
Eltern: Maria Schwab und 
Gottfried Strohmaier

... Dank an…
Notar Dr. Philipp Schindelka für seine juristische Tätig-
keit vom Mai 1993 bis 31. Jänner 2024 im ehemaligen 
Gerichtsbezirk Irdning.
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5./10.00 Uhr
Firmung, Pfarrkirche Irdning
5.
Wings for Life Run, Sportan-
lage Irdning
11./16.00 Uhr
ATV Sporttag mit Legenden-
turnier, ATV Riesneralm Arena
11./18.30 Uhr
Heimspiel Irdning gegen SV 
Haus, ATV Riesneralm Arena
11./20.00 Uhr
Muttertagskonzert der Trach-
tenkapelle Donnersbach, 
16./19.00
Chor Surprise in der Pfarrkir-
che Irdning
23./17.30-21.00 Uhr
Koch- und Backkurs „Grill- 
und Partygebäck“, Mittel-
schule Irdning
24./19.00 Uhr
Heimspiel Irdning gegen Tus 
Krieglach, ATV Riesneralm 
Arena

27.
Volkstanz-Veranstaltung, 
Festhalle Irdning
27./20.00 Uhr
Irdninger Bierzelt „Die jungen 
Paldauer“, Festzelt Sportan-
lage Irdning
28./14.00 Uhr
Kindernachmittag im Fest-
zelt, Festzelt Sportanlage 
Irdning
30./20.00 Uhr
Irdninger Bierzelt „Schof-
feichtkoglposcha“, Festzelt
30.
Maibaumaufstellen der FF Al-
tirdning, Dorfplatz Altirdning

1./ganztägig
Irdninger Kirtag, Ortszent-
rum Irdning
1./11.00 Uhr
Frühschoppen im Festzelt, 
Festzelt Sportanlage Irdning
4./17.00 Uhr
Fahrzeugweihe der FF Don-
nersbach, Mehrzweckhalle

28./16.30-17.30 Uhr
Osterbäckerei für Kinder ab 
5 Jahren, Familien- und Be-
gegnungszentrum Finkenhof
28./19.00 Uhr
Gründonnerstag – letztes 
Abendmahl, Pfarrkirche Don-
nersbach
29./15.00 Uhr
Kinderkreuzweg, Pfarrkirche 
Irdning
30./ab 10.30 Uhr
50-Jahr-Feier und Apres Ski-
party „Die jungen Zillertaler“, 
Gipfelplateau Ski Riesneralm
31./19.00 Uhr
Ostertanz der Landjugend 
Donnersbach, Mehrzweck-
halle Donnersbach

6./11.00-16.00 Uhr
Salsation (= Salsa + Sensation) 
Masterclass und Workshop, 
Mittelschule Irdning
12./19.00 Uhr
Heimspiel Irdning gegen SV 
Pruggern, ATV Riesneralm 
Arena
12./18.30 Uhr
Bratl-Modenschau – Mode 
von verschiedenen Fashion 
Stores, Festhalle Irdning
21.
Erstkommunion, Pfarrkirche 
Donnersbach
26./19.00 Uhr
Heimspiel Irdning gegen TUS 
Admont, ATV Riesneralm 
Arena

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender des Tourismusverbandes 
ist zu finden unter www.irdning-donnersbachtal.
at Wir bitten alle Betriebe und Vereine, ihre Veran-

staltungen an den Tourismusverband bekannt zu geben. Die 
Termine werden im Veranstaltungskalender im Internet ver-
öffentlicht und wöchentlich an die regionalen Zeitungen zum 
Abdruck weitergegeben

Veranstaltungen

7./ab 18.00 Uhr
Lange Nacht der Kirchen, 
Pfarrkirche Irdning
9./17.00 Uhr
Heimspiel Irdning gegen SC 
St. Barbara, Sportarena
10./19.00 Uhr
Marktmusikkapelle Irdning, 
Hauptplatz Irdning
10./19.00 Uhr
Gelassenheit als Gesund-
heitsfaktor – Vortrag, Kul-
tursaal der Marktgemeinde 
Irdning-Donnersbachtal
22.
Oldtimerausfahrt des ÖKB 
Irdning, Freizeitanlage Ird-
ning
28.
Kinderfest des Seelsorge-
raumes
29. /16.30 Uhr
Goldenes Priesterjubiläum 
mit Pfarrfest

Mai

 März  Juni
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Ostern

Die ganze Welt, Herr Jesus Christ,
zur Osterzeit jetzt fröhlich ist.
Jetzt grünet, was grünen kann,
die Bäum' zu blühen fangen an.

So singen jetzt die Vögel all.
Jetzt singt und klingt die Nachtigall.

Der Sonnenschein jetzt kommt herein
und gibt der Welt ein' neuen Schein.
Die ganze Welt, Herr Jesus Christ,

zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 

Friedrich von Spee

Einladung vom Tageszentrum Irdning

Fasching in 
Donnersbach

NEUES Fitnesscenter in der alten 
Sparkasse vor der Eröffnung

100 MusikerInnen auf der Bühne der Marktmusik Irdning

Damenmannschaft Tennis

Wir gratulieren zum 1. Platz bei Prima la musica

Aktive Senioren Irdning

Verdauungsschnapserl beim Eisschießen
Senioren Irdning gegen Donnersbach


